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I „ Cercleux “ haben sich selbst überlroffcii , die französische
Nation ist ihren patriotischen Lebesöhnen entschieden znm
Danke verpflichtet . Aber Spaß äpart , zum neuen Ausdruck
gehören neue Toiletten — auch für die Herrenwelt , und wir
wollen die Beschreibung der neuesten Kostüme der echten „ Chante
clairs “ folgen lassen . Vor Allem herrscht das ungestärkte
Hemd mit breiten oder schmalen , bunten Bruststreifen . Je
weicher dasHemd ist,desto steifer müssen Kragen und Manschetten
sein . Die Kravatte muß scharf von der Farbe des Hemdes
kontrastiren , dafür aber mit dem Sacktuch übereinstimmen . Das
Gilet war während der Sommerhitze vollständig verschwunden ,
und durch einen feinen , elastischen Seidcngürtcl in der
Lieblingsfarbe des „ Chante clair “

ersetzt . Die Schnalle des
Gürtels ist mit Rehleder überzogen . Ein weißer Filzhut ,
dessen breite Ränder man zum Schutz der Sonnenstrahlen
umschlagen konnte , hat den Namen „ Marchand "

erhalten ,
ein Hinweis auf dessen Tragfähigkeit selbst bei afrikanischer
Gluthhitze — der sich , wie Spötter behaupten , unsere
„ Chante clairs “ aber nie aussctzen . Nun kommt aber das
Interessanteste , nämlich ein Jnterieurkostüm , Hose und
Saeco aus Seidenleinwand zumeist eeru mit zarten
Blümchen besät . Auf der linken Brusttasche nach außen
das Monogramm in farbiger Seide gestickt . Das Tragen
dieses Kostüms ist zu jeder Zeit und in jeder Gesellschaft
gestattet . Für die Morgenstunden trägt der „ Chante clair “
einen Schlafrock aus weißgcstreiftem , rosa Batist mit ein¬
farbigem Batistfutter und offenem , weitem Halskragen , zart
und duftig wie für ein Backsischlein — aber französisch ,
echt französisch , und für den Ruhm von Frankreich trägt
der „ Chante clair “ diese etwas weibischen Toiletten . Wir
haben diesen neuesten Extravaganzen der Gigerlmode zu viel
Raum gewidmet , und können diesmal nur flüchtig die der
Damen streifen . Als dernier cri der Mode gilt der Sonnen -

-------- ---------- ‘ ■■
Nachmittag » . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

schirm mit abnehmbarem Ueberzug , da der gewöhnlich sehr
kostbare , oft mit Edelsteinen besetzte Griff nur in einent
Exemplar vorhanden ist und zu allen Toiletten benutzt
werden soll . Da giebt es denn einen echten Spitzenübcrzug
in schwarz nnd in weiß und einen auf Seidenmousseline
in secessionistischeu Motiven bemalten . Einen schottischen
Seidenbezug , um einen En - tont - cas für das schlechte Wetter
zu haben , und einen Bezug aus bunt japanischem Foulard ,
zu den Heuer so beliebten ecru Leinenkleidern . Meistens
bilden Thierköpfe , Papageien , Enten , Affen den Knopf des
Griffes , die Augen derselben sind aus Smaragden oder
Brillanten , während sich ein grün emaillirtes Kleeblatt mit
goldenem Stengel um den Griff legt . Das vierblätterige
Kleeblatt spielt bei den Herbsthüten eine große Rolle , die
kleinen Toqucs werden nur . mit solchen au § schwarzen Jet¬
pailletten zusammengesetzten Blättern geschmückt . Zur Herbft -
toilette darf das Pelzthier nicht fehlen , welches , wenn es zu
warm ist , um am Halse getragen zu werden , sich in die
Revers der Taille hineinbeißt , und nach abwärts hängend
getragen wird . Aeltere Damen wählen es aus Skunks ,
Nerz oder Marder , junge Damen bevorzugen das Herme -
linchen ; Batist , Foulard und Spitzenkleider wollen durch das
Pelzthicr erst gehoben werden . Zum Schluß wollen wir
noch der neuesten Gürtelmode Erwähnung thun , die nament¬
lich bei einfarbigen Kleidern sehr viel Anklang findet . Ein
bunt japanisches Foulardtuch mit hochrothem Fond wird in
der Weise zusammengelegt , als ob man es um den HalS
binden wollte , und durch eine Schnalle aus Edelmetall ge¬
zogen . Die beiden Enden werden seitwärts mit Brillant¬
nadeln fest übereinander gesteckt , während die Schnalle
voran oder rückwärts in der Mitte getragen wird . Der
dünne Foulard legt sich in feinen Fältchen um die Taille ,
ein Arrangement , welches sehr arariös aussiehl .
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auf das

„ Wiesbadener Tagblatt "

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasie 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und fänuntlichen deutschen Reichsxostanstalten .

war , vollständig verstummen lassen . Innerhalb der Negierung
hat zwar der vorsichtigere Premierminister Salisbury bisher
noch retardirend gewirkt , aber es ist zu fürchten , daß er
gegenüber dem zum Kriege treibenden Staatssekretär
Chamberlain und der in blindem Chauvinismus schwelgenden
öffentlichen Meinung wollend oder nicht wollend wird zurück¬
weichen müssen . Soweit in England noch Bedenkeii gegen
den Krieg mit den Buren bestehen , beruhen diese weniger auf
derBcfürchtung eines ungünstigen Ausgangs , denn in England
ist man überzeugt , daß es diesmal gelingen wird , die Schlappen
von 1881 und 1895 wett zu machen . Stärkere Wirkungs¬
kraft kommt aber dem neuerdings aufgetauchten Bedenken
zu , daß die Afrikander in Kaplaud im Falle eines Krieges
gegen die Buren rebellisch werden könnten , obwohl wir diese
auch von den Buren gehegte Hoffnung für sehr optimistisch
halten . Dagegen kann kein Zweifel mehr darüber bestehen ,
daß die Buren des Oranje -Freistaats Seite an Seite mit
den Transvaal - Buren fechten werden , sodaß die Engländer
sich darauf gefaßt machen müssen , einem Heere von etwa
70,000 Mann gegenüber zu treten . Zur Ruhe und Be¬
sonnenheit mahnt ferner in England die drohende Sorge ,
daß , wenn der Krieg nicht in kurzer Zeit beendigt werden
würde , sehr leicht ein weit ausgedehnter und folgenschwerer
Aufstand der kriegerischen und von Haß gegen die Weißen
erfüllten Negerstämme ausbrechen könnte . Daß aber ein
Feldzug gegen die Buren sich lange Zeit hinziehen und
nichts weniger als ein „ militärischer Spaziergang "

sein
würde , daran ist ernsthaft garnicht zu zweifeln .

Ob freilich diese Erwägungen jetzt noch im Stande sein
werden , den neuerdings erwachten Kriegsfuror der Eng¬
länder zu dämpfen , das muß als höchst fraglich erscheinen ,
denn England hat sich bereits so weit vorgewagt,

' daß es
nur noch schwer einleuken kann . Für eine optimistische
Beurtheilung der Sachlage in Südafrika ist leider nur noch
wenig Raum vorhanden , und an dieser Erkenntniß wird
auch dadurch nichts geändert werden , wenn die nächsten
Tage ein weiteres Hinausziehen der Entscheidung bringen
sollten . In England hat man an einer solchen Verzögerung
das stärkste Interesse , beim England ist mit seinen Vor -
bereitirngen zum Krieg noch erheblich im Rückstand , und es
werden noch 6 bis 8 Wochen vergehen , bis England so viel
Truppen in Südafrika versammelt hat , nm ernsthafte
kriegerische Operationen gegen die Buren unternehmen zu
können . Auch hat England , dessen Verhalten in dem Streit
mit den Buren von der gesammten civilisirten Welt ver -
urtheilt wird , ein begreifliches Interesse daran , die Burcii
zu dem ersten kriegerischen Schritt zu treiben , um das Odium
der Kriegsprovokation von sich abznwälzen . Das wird freilich
ein vergebliches Bemühen sein , denn wenn England wirklich
diesen frivolen Krieg provoziren sollte , so kann das Urtheil
der Geschichte über diesen Krieg nicht zweifelhaft sein .

* * *

hd . Loudon , 20 . September . Lord Salisbury ist gestern
Nachmittag hierher zurückgekchrt und hat die Einberufung des
Kabinetts vorbereitet . Amtliche Kreise halten die Lage für hoff¬
nungslos . Der Krieg sei nur noch durch ein Wunder ablenkbar .
Nach einer Meldung der Pall Mall Gazzette " aus Kapstadt
tzverfelt dort Niemand , daß die Buren alsbald die Initiative zum
Kampfe ergreifen werden . Man erwartet stündlich einen Angriff ,

Die StrifgfrprülimittnrUn .
Dic jetzt erfolgte Zuspitzung des Konflikts zwischen Eng¬

land nnd der Trans »aal - Republik hat die Hoffnung auf eine
friedliche Einigung auf ein verschwindendes Maß reduzirt
und läßt den blutigen Auitrag des Streites als kaum noch
vermeidlich erscheinen . Die Antwort der Buren auf die
englische Note hat gezeigt , daß die Buren an die Grenze
ihrer Zugeständnisse gelangt sind und erkannt haben , daß
es England nicht um jene Zugeständnisse an die Uitlanders ,
sondern darum zu thun ist , daß die Transvaal - Republik die
englische Suzeräniiät bedingungslos anerkennt und damit
ihre staatliche Selbständigkeit für immer aufgiebt . Zeigt die
Antwort der Transvaal - Negierung , daß von ihr ein Nach¬
geben in wesentlichen Punkten schwerlich noch zu erwarten
steht , so zeigt andererseits die Aufnahme , welche die Ant¬
wort der Burenregierung in England gefunden hat , daß
auch hier kaum die Neigung vorhanden ist , von den auf -
gestellten ebenso anmaßenden wie unberechtigten Forderungen
ein erhebliches Quantum zu streichen und so in letzter
Stunde den drohenden Krieg zu vermeiden .

Die Stellungnahme der Buren , wie sie sich in deren
Antwort auf die englische Note kennzeichnet , wird als eine
im Wesentlichen endgültige angesehen werden müssen . Und
in der That ist eine veränderte Stellungnahme besonders
in der Snzeränitätsfrage für die Republik unmöglich , wenn
sie nicht auf ihre selbständige Existenz für immer verzichten
will . Die Buren haben Alles gethan , um sich mit England
friedlich zu einigen , beim es ist für ein kleines Staats¬
wesen wie die Transvaal -Republik ein verzweifluugsvoller
Entschluß , den Waffengang mit einer Großmacht wie
England zu wagen . Aber den Buren blieb keine Wahl ,
nachdem sie erkannt hatten , welches die wahren Ziele der
englischen Politik in Südafrika sind . Den Schritt für
Schritt gesteigerten Forderungen der Engländer gegenüber
find dir Buren Schritt für Schritt eutgegengekommen , bis
sie jetzt erkannt haben , daß alles Nachgeben den Engländern
gegenüber fruchtlos ist , welche die Unterwerfung oder den
Konflikt wollen . Nachdem jetzt die Buren ihre Haltung
unzweideutig kundgegeben haben , ruht die Entscheidung über
Krieg oder Frieden in den Händen Englands .

Wie wird diese Entscheidung ausfallen ? Die Stimmung
innerhalb der englischen Bevölkerung ist unverkennbar für
den Krieg , denn die plangemäße Burenhetze der von
Chamberlain und seiner Partei beeinflußten Presse hat das
Gefühl für Gerechtigkeit und Moral , das in England in
Bezug auf auswärtige Fragen niemals übermäßig stark

* (Bin Spion . Aus Würzburg , 19 . September , wird t
„ Franks . Ztg . "

geschrieben : Die Vermuthung , daß der seit En
August flüchtige Trainsergeant Schlosser der Dieb der Mobilifinmg
plane der 2 . bayrischen Feldartillerie -Brigade ist , dürfte lutreffe ;
fein . Bei den Vorgesetzten Schlossers war bekannt geworden , bi
er verschiedenen Zeitungen , darunter auch französischen , Kon
fpoilbcilj ’**1 — ------ —--- '
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spondeuzen lieferte und aus Frankreich sogar einen monatlichen
Gehalt bezog . Darauf war ihm seine Stellung gekündigt toorbdt .
Es wird angenommen , das ; sich Schlosser , der fliehend französisch
spricht , mit seinem Raub nach Frankreich gewandt hat . Seine Fram
eine Rheinländerin , die er mittellos zurückließ , müßte sich in ifjfe
Heimath begeben .

hd . Uciv - Nork , 19 . September . Es sind augenblicklich Unter¬
handlungen im Gange zwischen der englischen Kriegsverwaltiina
und einem amerikanischen Geschäftshause wegen Lieferung von
mehreren tausend Manlthieren , welche für Süd -Afrika benimmt
sind . Ferner wird gemeldet , daß eine Firma in Toledo ( hl bett
Vereinigten Staaten ) eine feste Bestellung der englischen Kricgs -
verwaltuna erhalten hat für sofortige Lieferung einer groM
Anzahl Ambulanz - und anderer Wagen , die ebenfalls für Süd -
Afrika bestimmt sind .

Lourrnro Marques , 19 . September . Der Kommandant
von Lydenburg , der Feldeornet von Baberton und andere Buren -
Offiziere trafen in Komatipoort ein , um auf dem rechten Ufer
des Komati ein Lager zu errichten , wo ein Kommando von
250 Mann erwartet wird .

Deutsches Keich .
* ßaf - nnd Personal - Nachrichten . Zum Oberpräüdenten

der Provinz Brandenburg ist , wie der „National -Zeitung
"

berichtet
wird , der Ministerial -Dtrektor v . Bitter bestimmt , der in bett
letzten Tagen als designirt für das Oberpräsidium in Hannover
oder _ das in Posen bezeichnet worden war . — Fürst Hermann
zu Solms - Hohensolms - Lich , Mitglied des Herrenhauses
rst am Samstag zu Lich in Oberhessen an einem Herzleiden gK
storben . Vor einigen Jahren war der Fürst in seiner AbwesenM
Mm Präsidenten des Herrenhauses gewählt worden , gab aber auf
Anfrage des Vieepräsidenten sofort den Bescheid , daß er sein «
Gesundheitszustandes wegen die Wahl ablehnen muffe . — Mr
AbgeordneteDr . Lieber reist nun doch nicht , wie er erst vorhatke ,
nach Ostasien ; er wird vielmehr im Parlament thälig sein .

-
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* Weinbau Kongreß . In der am Montag stattgefundenen

zweiten Kongreßsitzung des Deutschen Weinbau - Vereins in Wurz¬
burg sprach Dr . Kulisch -Geisenheim über „Beobachtungen über den
Schwefelsäuregehalt der Weine und dessen Einfluß auf Geschmack ^ .
Seine Darlegungen gipfelten darin , daß die übermäßige Schwefelunh
der Fässer einen ungünstigen Einfluß auf den Geschmack und bett
Ausbau der Weine ausübe . Dr . Schlamp von Hofe -NiersteiN
sprach über die Erfolge und Beobachtungen bei der Weinbergs -
düngung , namentlich über die Eigenschaften , welche durch beit
künstlichen Dünger hervorgerufen werden . Dr . Lüstner -Geisenhcim
führte aus , datz die neuerlichen llntersuchungen über Bekämpfung
des Heu - und Saiienvurms besonders bei Verwendung von
Präparaten , die ans Schwefelseife und Insektenpulver be¬
stehen , gute Erfolge aufzuwcisen hatten . Dr . Zschokke - Neustadt
( Pfalz ) empfiehlt außer den speziellen Mitteln auch noch das Akk-
fangen von Motten im Frühjahr mit Leimfächern . — Um 12 ' / , Uyr
nahm die Generalversammlung des Deutschen WeinbauvereinS
ihren Anfang . Den Vorsitz führte Dr . Blankenyorn . Er konstatirte
den günstigen Stand des Vereins und die Zunahme der Mitglieder .
Letztere beträgt 1036 . Die bisherige Vorstandschaft wurde wieder -
gewahlt (Präsidenten Julius Wegeler und Dr . Blankenborn , Pice -
prastdent an Stelle Goethes , Geisenheim , Dr . Deinhard , als
Ausschußmitglieder neu aus Bayern Franz Bühl , Deidesheim ,
Schierlinger , Würzburg ) .

„. . .
* yevfunentarif - Urform in Sicht ? Der preußische

Eiseulmhnmimster Thielen erklärte einer braunschweigischen Depu¬
tation , die wegen verschiedener Eisenbahnfrageu vorstellig rourbf :
»Zwischen der preußischen Eisenbahn -Verwaltung und den siw -
deutschen Bahnen schwebten Verhandlungen , die darauf abzielten ,

(Nachdruck verboten .)

Pariser Modevrief .

Von Branche ThivierS .

Herbsttage . — Chante clair , das neue Ersatzwort für chic .
— Die Toilette der Heus der Mode . — Der „ Marchand " -

K . Hut . — Der dernier cri der Mode . — Kostbare Sonnen¬
schirme . - Reue Hutmoden . - Herbsttoiletten . - Eine

neue , reizende Gürtelmode .
Wenn sich bas Laub golbtg färbt , Herbstwinbe burch

r bas Bois de Bonlogiie streichen , beginnt tout Paris langsam
an die Heimreise zu benken . Die Wangen geröthet , die
Muskeln gestählt , die Nerven erfrischt , so präsentirt
sich bie Pariser Gesellschaft , welche Zeit und Gelb
genug hatte , sich von des Winters strapazirenben Ver -

: gnügungen an ber französischen Meeresküste , in ihren
- Lanbhänsern ober in ben Wäldern ber Umgebung zn er -
; holen . Und Paris wäre nicht Paris , wenn es nicht mit

einem neuen Schlagwort Einzug gehalten hätte . Nicht
: etwa bie Bezeichnung eines neuen Kostüms ist damit ge¬

meint , sondern eine neue Bezeichnung für den unverwüst¬
lichen Pariser „ Chic “ . Einige Jahre ließ man sich statt

- „ Chic “ das englische „ Smart “ gefallen , aber da dies zn viel
Ehre für die englische Nation bedeutete , so zerbrachen sich~ die sogenannten „ Cercleux “

, b . s . die tonangebenden Lions
k bet Mode , ben Kopf , um diesen Ausdruck durch einen

i
' Passenderen zu ersetzen . Und sie haben ihn gefunden — in

ben letzten Wochen spricht man in ganz Paris , wenn man
Etwas vollkommen Mobegercchtes bezeichnen will , nur

| " och von „ Chante clair “ . Der richtige „ Snob “ muß sich
; echt „ Chante clair “ repräsentiren , — „ smart “ war er in
- vergangenen Tagen . Dieser Ersatz für den englischen Ans -

?
bruck ist der Devise des gallischen Hahnes „ Je chante clair “

t entnommen und ist daher unverfälscht französisch , — die
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schlimmsten , und zwar etwa zchmnat so Karr , wie bei bewegter
Lust . Da der Nutzfall hauptsächlich den Kleinbetriebes ! zu danken

* Weber Nauchbelästignngrn in den Städten wurde bnm
24 . Kongreß für öffentliche Gesundheitspflege , der dieser Tage in
Nürnberg stattfand , allerlei Bemettenswerthes vcrchandelt . Professor
NiMaunueHannover machte Mtcheilung über die von Mitgliedern
aller wissenschaftlichen Vereine in Hannover angestellte » Versuche
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einheitliche und vrreinfaäite Peisonentarife einznfichren . Wenn diese
“ ' "

gen den gewünschten Erfolg Haden tollten , so wurden
'ten mit Pfteisermäßianng , wie Rückfahrkarten , Sommer -

karten und dergleichen in WeMll kommen . Bei dieser Sachlage

habe die Eisenbahnverwaltimg alle Anträge auf Einführung von

neuen Sommerfahrkartrn , Mmdr « sefahrkarten
lehnen bezw . zurücksteven müssen , bis die ~

und vereinfachten Pcrsonestarife endgültig „ .

Seite 2 . 20 . September 1890 .
' Wiesbademer Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 ,

ist , so sollte man diesen eine besondere Aufmerksamkeit
zuwendcn . Abl )ülfe verspricht hier , mein al « das erwähnte
Wassergas , eine ausgedehnte Vcrivendung der Brauukohleuerzeug -

nissc , da diese wenig Rauch hinterlassen . An Stelle des theuren
Leuchtgases wäre die Einfiihrnng eines nichtlcnchtenden , heiz -

kräftigeren und billigeren Gases zu empfehlen ! Die Gasanstalten
sollten sich dabei meljr als bisher auf den Standpunkt des All¬

gemeinwohles stellen . Ingenieur Schott -Köln empfahl , wie der

Vorredner , die Braunkohle als ein gutes Mittel , um rauchlos zu
beizen . Die verhältnißmäßig rauchfreie Luft in Berlin wird nach

Ansicht von Fachleuten lediglich auf die starke Verwendung , von

Briaueites in den Haushaltungen zurückgeführt . ^ m nnttel -

deut scheu Braunkohlcngcbiete werden zur Zett rund 3 Millionen

Tonnen Braunkohlen gefördert , von denen 800,000 gönnen
allein nach der Reichshanptstadi gehen . Dtr rcrchen Braun -

kohlenlagcr im westlichen Deutschland gewahren auch dort

die Möglichkeit weitester Anwendung . Ober - Bürgermeister
Dr . Ebeling - Dessau wies auf die große Llschcnplaae , hrn , die

häufig fast noch schlimmer sei als die Rauchplagr - Bei der Ver¬

wendung schlechten Materials würden ungeheure Mengen von Flug¬
asche durch den Schornstein mit sortgerifsen . Wenn auä ) au3

manchen Gründen ein einfaches Rauchverbot sich nicht durchfuhrrn
läßt , schon well die Industrie als Nährmutter der Städte nicht zu

K ungefaßt werden darf , so ist doch andererseits die durch dre

hnheft anerzogcnc Gleichgültigkeit gegen die Rauchbelasttgtntg
durchaus nicht berechtigt . Wie kommt die Bevölkerung dazu , stch
von der Industrie dir Luft verderben zn lassen und wie kann die

Industrie etwas Derartiges verlangen ? ! , Bezrrksarzt Dr ._ Dorff -

wcistcr -Augsdurg wies auf die unerträgliche Rauchbelasttgung
beim Asphaltiren in größeren Städten hin und die ebenso unan -

aenehme Rauätplage aus dem Bäckrreibctricbe . Die letzte konnte

durch Eentralisation der Bäckereien an der Peripherie der L -tadte

beseitigt werden . Fabrikbesitzer Tafrl - Mrnbcrg warnte vor zu
schroffem Vorgehen gegen die Industrie . Die BrtrtchSschwaukungen
und der häufige Wechsel dcs HeizcrpersonälS zwinge die industriellen
dazu , mit möglichst einfache Feucrungsanlaacn Bedacht M rwhmen .
Hofralh Mechinaer -KarlSrnhe empfaiil , auf den technnche » tzoch -

des Kaiservestibüls gewinnt . Hier sind die größeren SpregSfelder
in lebhafteren Farben gehalten nud von herrlich - n Wumenranken

durchzogen , die dem Gesammteiudruck ein festliche « Gepräge ver¬

leihen , ohne auffallend zu werden imd dir wohichuende Harmonie

zu stören , welche durch die reiche Vergoldung der Güänder -
ornamente nur noch gehoben erscheint . AuSgestchrt snid diese
Arbeiten von dem Maler Siegmund hier , der bannt em hohes
Talent und seltenes Kunstverständniß dokumenftrte .

— Kchulnarstricht . Diesen Montag und Dienstag fand am

hiesigen Königl . Realghmnasium die Aufnahmeprüfung statt . Zum
Eintritt in die Unterprima hatte sich ein junger Mann aus unserer
Stadt gemeldet . Derselbe war von dem wissenschaftlichenLehrer
Herrn Worbs vorbereitet und bestand die Prüfung . — Der hiesige

„Ste not achygraphcn - Ve rein " eröffnet am nächsten Montag ,
Abends 9 Uhr , in der Bleichstraßschule tuten Jenen Kursus . Tjas
Honorar beträgt 3 Mk . Unbemittelte erhalten den Unterricht un -

entgelllich .
— Der Ausflug des . Verein für Nassauische Alterthums -

kunde und Geschichtsforschung
" nach Burg -Schwalbach ist wegen des

unausgesetzt schlechten Wetters bis aus Weiteres verschöbe «
worden .

— Aus den » Neichs -Versicherungvaml . Das Schieds¬
gericht zu Wiesbaden hatte Frcm Bremser m Springen , bte

gegen den ihr am 10 . Juni 1898 zugestellten Renten -FeststellunaS -

bescheid der heffen - naffauischen landwirthschastlichen Berufs¬
genossenschaft Berufung eingelegt hatte , die bei dem Schiedsgerichts -

Vorsitzenden erst am 13 . Juli 1898 , und somit einige Tage , nach
Ablauf der vierwöcheMlichen Frist cingeganaen war , Wieder¬

einsetzung in den vorigen Stand bewillrgt . Für das Schieds¬
gericht war bestimmend , daß rechtzeitig an ihre Adreffe die Be¬

rufungsschrift gelangt wäre , wenn sie nicht der Bürgermeister , der

sie zur Wcuersendniig erhalten , einige Tage hätte liegen lassen .
Auf den Rekurs der Bcrufsgenossenschaft verwarf i -doch das Reichs -

Versichernngsantt , wie matt uns aus Berlin berichtet , unterAuf¬
hebung der schiedsgerichttichen Entscheidung die Berufitug als

unzulässig , indem es begründend ausführte : . Nach § 43 der

Landgemeindcorduung für die Provinz Heffen - Nassau vom
4 . August 1897 steht der Bürgermeister an der spitze
der Verwaltung der Landgemeinden . Er ist die Obrigkeit der
Gemeinde und führt deren laufende Verwaltung . Der Kreis seiner
Geschäfte ist im Einzelnen in den §§ 59 bis 63 des erwähnten

Gesetzes bestimmt , namentlich ist er das Organ der staatlichen Orts -

polizcivcrwaltung . In den Bereich dieser Geschäfte fällt nicht bie

Vermittelung des Schriftverkehrs der Gemeindeeingesessenen mit
anderen Behörden . Sofern der Bürgermeister stch einer derartigen
Thntigkcit uttterzieht , kommt er nicht als öffentlicher Beamter rn
Betracht . Ein hierbei von ihm begangenes Versehen ist nicht dem

Versehen einer öffentlichen , zur amtlichen Mitwirkung berufenen
Behörde gleichzustellen , welches der Partei nicht zuzureckmen sein
würde . Der Bürgermeister , welcher die Weiterbeförderung eines

nicht in seinen Geschäftskrcis fallenden Schreibens eines Gemeinde -

eingesessenen übernimmt , tritt zu diesem in kein andere » Verhältniß
wie ein Bevollmächtigter zu {einem Machtgeber . Für eine hierbei
dem Bürgermeister zur Last fallende Versäumniß haftet daher die Partei
wie für ihre eigene ; eS erwächst ihr daraus kein Wiederetnsetzungs -

grund , da ein für sie unabwendbarer Zufall im Sinne des § 211 der
Eivil -Prozeßordnung , cm objektive », dem störenden Natureretanch
gleichstehendes Hiuderniß nicht vorliegt . Auch andere Wieder -

eiusctznngrgründe können nicht für zutreffend erachtet werden . Mtt
dem durch die Vorbereitung der Rechtsmittel -Einlegung bewirkten

Zeitverlust kann die Wiederemsetzimg m dm Vvrigm Stand nicht
begründet werden , mag es sich um die Beschaffung von Zeugnissen
zur Begründung des Rechtsmittels oder um die Ermittelung einer

geeigneten Persönlichkeit zur Herstellung des Schreibwerks ge¬
handelt haben . An Form und Inhalt der Rechtsmittelschrift
werden so geringe Anforderungen gestellt , daß es auch einer un¬

erfahrenen Parte » unter Uiigünstigen Lerhältniffeu möglich sein
muß , die Frist zu wahren . "

— Aus dem Manöver schrieb ein „Mitkämpfer " des dritten
Bataillons unserer „Achtziger

" über seine Erlebnisse wiederholt
Briest , mis benot wir nach dem „Taunusbote "

Folgendes wieder -

qebcn : „Waldgirmes bei Wetzlar , 7 . September 1899 . Den
Göttern sei Dank , daß morgen das Brigadc -Ererctren zu Ende

geht . Das 3 . Bataillon Füs .-Regts . ti. Gersdorff ( Hess .) Nr . 80

hat von allen Triippentheilen , die sich seit dem 1. September all¬

täglich m den Gefilden von Groß - Rechtenbach tunmreln , den

weitesten Marsch dorthin ; und der zweistündige Weg laßt ,
was den Wechsel von bergauf und bergab angeht , wahr -

hafttg nichts zu wünschen übrig . UeberdicS , herrscht an

manchen Tagen eine glühende Hitze , die namentlich dcn Nmk -

marsch in den Mittagsstunden bedeutend erschwett . Glücklicher
Weise führt der Weg durch mehrere Dörfer , deren EiMvohuer beim

Durchmarsch der Truppen reichlich Wasser au die Straße stellen .
Ans einen Eimer , der auf einen Briickensteg gesttllt ist , stürzte ttch
ein Durstiger mit solä >er Hast , daß er unter dem schallenden Ge¬

lächter seiner Kameraden mitsammt seinem Gewehr feldmarschmäßig
in den Bach fällt — natittlich wieder ein Einjähriger . — Hier rn

Waldgirmes sind die Leute — von wenigen Ausnahmen abgesehen —

mit ihren Quartieren sehr zufrieden . Die Einwohner geben sich
Mühe , und bei vielen gehen diese Bemühungen sogar bis zum
Kilchenbacken . Sehr verwundert sind die Sauern , wenn ihnen einer
von ihren militärischen Kostgängern nnbeutet , daß er ein Liebhaber
von Dickmilch oder Buttermilch ist . So etwas haben uns d «
Leute gar nicht vorzusctzcu geivagt , weil e» bei ihnen etwas All¬

tägliches ist . In vielen Quartieren können sich die Füsiliere an
I Eiern gütlich thun , und sie besorgen das gründlich . Gute genügende

g ? ) Mosio über dir Amerissaner . Die Bewohner der
53e reinigten Staaten find ebenso empfindlich für Lob wie für Tadel .
Wen » ein bekannter europäischer Gelehrter ihr Land besucht hat ,
so werden sie nie verfehlen , sein Urthcil über die dort empfangenen
Eindrücke einzuholen und sich mit wohliger Breite darüber zu er -
acl )en , vorausgesetzt , daß sie Schmeichelhaftes zu hören bekommen
haben . Angelo Mosso , der ausgezeichnete italienische Plstffiologe ,
hat kürzlich den Vereinigten Staaten einen Besuch abgestattet und
ist selbstverständlich dem Interview auch nicht entgangen . Er bat
die Liebenswürdigkeit besessen , sich über die physische Entwickelung
der Amerikaner in hohem Maße anerkennend zu äußern ,
indem er sagt : „Es genügt , die Spaziergänger in den amerika¬
nischen Sttäßeu zu betrachten , um bie Ueber

'
zeugimg zu erhalten ,

um wieviel besser entwickelt unb kräftiger jenes Volk ist als unsere
Landsleute ( soll heißen : bie Italiener ) . Knaben und Mädchen sind
vom physischen Standpunkt an ? denunseven weit überlegen . Amerika
lehrt uns in der vollständigsten und eindrücklichsten Weise , daß
eine gute körperliche Erziehung auch ohne allgemeine Militärpflicht
zu einer hohen Vollkommenheit gebracht werden kann ." Die
amerikanischen ärzttick -en Fachblätter freuen sich nicht wenig , diese
Wotte des berühmten Gelehrten abdrucken zu können trab setzen
noch hinzu , daß bk Bescheidenheit die Amerikaner nur zn sehr ver¬
hindere , tljre eigenen Vorzüge zu fühlen . Ob diese Schlußfolgerung
von jedem Kenner der Amerikaner bestätigt werden wird ?

der diesjährige Kongreß mit einigen Dankcsworten des Vorsitzenden ,
GeheimrathsLent - Köln , an die staatlichen und städtischen Behörden
geschlossen .

* Verschiede,re MMHrUmigen . . hannibal
"
, das

historische Drama des genialen , aber unglücklichen Dichter -

Est . D . Grabbe ( t 1836 ) , das seiner semischen Schwierigketten
halber bisher noch auf keiner Bühne gegeben werden konnte , hat
nunmehr eine Gestaltung erführen , welä >e bte Aufführung er¬

möglicht . Unser SRitorbeitcr Herr Dr . C - Spielmcnin hat das
im Stil ber Shokespearischen Römccdramen groß angelegte Stück ,
dessen Held der berühmte karthagische Feldherr ist , bearbeitet unb

ergänzt , sodaß es einen Abend füllt . Es wird noch im Laufe des
kommenden Winters auf der „Deutschen Vslksbühne "

zu Berlin

<Dirrttioil Laoerrenz -Wach ), die nur klassische Stücke auffuhren
will , erstmalig in Scene gehen .

Rudolf Ku ei sei ist nach langem , schwerem Leiden in seiner

Wohnung in Pankow bei Berlin gestorben . R . Kneisel , geboren
8 . Mai 1832 in Königsberg i . Pr ., war ein fruchtbarer Lchectter -

schriftsteller — et schrieb über 50 Srücke — von defsen Vnhnen -
werken jedoch nur wenige längere Zett das Repertoire behaupteten .

Urtier das Befinden des ehemaligen Münchener Hofschauspieler «
Emtt Dra ch , ber zu Beginn des Sommers geistig schwer erkrantte ,
verlautet , daß der behandelnde Irrenarzt den Beginn der KrmAett nm
drei Jahre zuriickdatirtund daß der Zustand des unglückirchen rrünstlerS
nicht zu Hoffnungen berechtig . Sein Leiden ist ein schweres . Der
Umstand , daß er anhaltend m gel -obener , befnedigter Stimmung sich

befindet , wie sie die Krankheit fast immer mit sich bringt , daß er

sich in immer neuen , holien Projeften und Entschließungen ergebt ,
dieser Umstand macht fern Leiden erträglicher .

In Amsterdam ist , nach der „Voss . Zt ° ." , ein emsMeichnete »

Blld von Rembrandt entdeckt worden . Er ist dar Bild eines

frischen , etwa 20 -jähngen jungen Mannes , vollständig,en , faoe

gemalt , mit dem Anfang eine « blonden Schnurrbarts , mit breit »

gerändertem Hut auf dem Kopf , aber ohne Hände . Er blickt Ml

aus seinen prachtvoll gemalten Augen , trägt ein schwar « S (Awand ,
das sehr tief und brett gemalt ist , unb einen stachen weißen Kragen .
Der freie , graue Huriergrund ist zsr Hälftt übermalt , der Hut A
unbedeutend beschädigt , aber b« 8 mUauBcrorbentitdier Straft gemalte
schöne Antlitz ist vollkommen gut erhalten . Das Bild ist auch sicher
nm das Jahr 1832 gemalt und o arf stdenfalls eines der anziehendsten
Bilder aus jener Zett genannt werden .

sächsische Rcssse auch allgemein für besonders praktisch veranlagt

gilt , sie auf dem Gttiiete ber Schiffsbtmkunst aus Dunkel nrcht
auf der Höhe ber Zeit steht .

* Nuß land . Der in Astrachair dngdroffene Prinz von

Oldenburg machte im Saale der StadWerwaltung deruhigende
Mittheilungeu über die sanitären Zustande . Auf die Jmttatwe
des Prinzen Wirb bie Stadtverwaltung als Nachtlager Baracken

für tausend Personen unb Speiseanstalten für das Volk eröffnen .
* Montenegro . Das „Neue Wiener Tageblatt

" erfährt aus

diplomatischer Quelle , ber einzige Zweck ber Reise des Fürsten von

Montenegro nach Konstaittinopel fei ber gewesen , beim Sultan
darüber zu sondiren , wie er bie eventuelle Besetzung des serbischen
Thrones und die Vereinigung Serbiens mit Montenegro durch den

Fürsten von Montenegro ausnchinen werde . Der Sultan soll sich
äußerst ablehnend dazu verhalten haben .

* Indien . Es ist schon mehrfach darauf hingewiesen worden ,
daß sich die Zustäiide tn Bombay , einer Stadt von rund 1 Million

Einwohnern , nach den Erfahrungen der jüngst vergangenen und

noch nicht beendeten Pestepidemie als gänzlich unhaltbar herans -

gestellt haben , und man ist in der ungünstigen Benrtheilung der

dortigen Verhältnisse bis zu der Behaiiptung gegangen , daß bte

große Stadt nach ihrer jetzigen Anlage einem völligen Untergänge
ausgeliefert sei . In Bombay felbst ist die Sachlage nicht anders

aufgefafst worden , und man ist daher trotz bet ungeheuren Opfer ,
bie bie fürchterliche Krankheit der Stadt schon auserlegt hat , zu
dem Entschluß gelangt , einen Umbau des Ortes in , großem
Maßstab vorznnehmctt . Wie die „Science " erfährt , sind von
einem mtt ber Untersuchung der Frage beauftragten Ausschuß
vier Pläne ausgearbeitet worden , die durch umfassende
Veränderungen uns Erweiterimgen der baulichen Verhältnisse
dem weiteren Verbleiben ber Pest ein Ziel setzen unb
bie ungefnnben Verhältnisse von Grund aus verbessern sollen . Im
Ganzen ist die neue Anlage von Straßenlinien in der Länge von
6 Meilen in Aussicht genommen , bie Kosten werden auf
1,820,000 Rupien geschätzt . Den Bewohnern , die sich an diesen
neuen Straßen annedeln , werden gewisse Entschädigungen aezahlt ,
für die Anlage der Gebäude sind feste Grundsätze aufgestellt
worden . Die Grundlage des Plans , als dessen Urheber Lord

Sandhurst anzuschcu ist , zielt auf eine Verbesserimg ber sanitären
Verhältnisse durch völlige Besettigung der in fürchterlichem Zustand
befindlichen Eingeborenenviertel ab , die von den Beamten mtt

bezeichnendem Ausdrück „Kräl )ennester
"

(Rookeries ) und Spelunken
genannt werden , unb auf bie Anlage breitet Verkehrsstraßen inner¬
halb der dichtbewohnten Stadtviertel nach dem Vorbild von

Glasgow , Birmingham unb anderer englischer Städte . Ganze
Stadttheilc neuer Gebäude sollen für bte Arbeiterklasse errichtet
werden . Der ausführeiide Ausschuß hat von der Regierung
unb ber Korporation von Bombay innerhalb des der Stadt

gehörigen Landgebietes bettächtticke Grundstückflächen zur Ver¬

fügung erhalten , um auf ihnen den ausgearbeiteten Plan zu¬
nächst versuchsweise zu verwirklichen . Der Ausschuß besteht aus
14 Mitgliedern , theils Beamten , thetts ernannten und erwählten
Personen von anerkannter Sachkenntniß , er ist mit besonderen Vor¬

rechten ausgestattct , die sich auf den Erwerb von Grundstücken und

auf die Erhebung von Anleihen beziehen , jedoch von der Ein¬

willigung der Regierung abhängig sind . Man erwartet von diesem
Vorgehen den Beginn einer neuen besseren Aera für bie Stadt

Bombay . ________

Aus Ztadl und Kand -

Wiesbaden , 20 . September .

— Personal - Nachrichten . Wie berichtet wird , ist Ober¬

bürgermeister Westerburg in Cassel seft einiger Zeit so
schwer erkrankt , daß die Frage seiner Penstonirung in Erwägung

gezogen worden ist . Er befindet sich in einer Nervenheilanstalt in

Godesberg .
o . Gerichts - Personalien . Herr Assessor Kaysser hier ist

dem Kgl . Landgericht als Hülfsrichter überwiesen worden . — Die

Herren Gefangenenausseher Herrmann zu Eberbach und Best zu
Preungesheim

'
sind zu GenchtSdienern ernannt worden , ersterer am

Amtsgericht hier , letzterer an demjenigen zu St . Goarshausen .

g3 . Nesidenr - E heaier . In dem Einakter - Cyklus von O . Erich
Hartlebcn , welcher am Samstag hierselbst seine Premiere erlebt ,
find die eisten Mitglieder beschäftigt . In „Me sittliche Forderung

"

spielen : Fräulein Erlholz ( Rtta ) nick Herr Schuhmann ( Friedr .
Stierwald ) , im „Mschied vom Regiment

" : Fräulein Kollrndt ( Olga )
und die Herren Kicnsck)«rf (Hauptmann Griesfeld ) , Schultze , Wid¬
mann und Rosenow , in „Lore " : Fräulein Tillmann ( Lore ) unb
die Herren Schuhmann ( Der Vetter ) , Wieske und Widmann

( Fred ) . Herr Direktor Dr . Rauch setzt den Cyklns selbst in
Scene . Am Lessing -Theater in Bettin , woselbst ber Cyklns feine

Erstaufführung erlebte , sowie am Restbenz -Theater in Dresden fand
derselbe die stürmischste Aufnahme . Donnerstag erfolgt eine noch¬
malige Aufführung des „Schlafwagen -Kontrolleur " und am Freitag
von „ Die Wahrsagerin

" .
— Kunstgeioerbliches . Unlängst wurde von uns rühmend

erwähnt , daß bie Dekorationsarbeiten im Königlichen Theater ,
welche in den letzten Ferien zur Ausführung kamen , eilten hervor¬
ragend künstlerischen Geschmack verrathen und in einer Weise auS -

gcführt sind , die dem betteffenden Meister zn besonderer Ehre
gereicht . So ist das Vestibül lammt dem Parterre in Hellen Farben¬
tönen gehalten , deren wunderbare Harmonie mit ber reichen Ver¬

goldung in bezaubernden Einklang gebracht wurde . Geradezu über¬

wältigend aber ist der stimmungsvolle Eindruck , den der Beschauer

aller wisseiischaftsicheii Bereiue in Hannover arme sie ltteu Versuche
Über bie Vermeidbarkeit der Rauchbelästigung . Es zeigte sich , baß
bei jeder Art von Brennmctterictt bei richtiger Anwendung die
Rauchploge odgestellt werden kann . Größere Versnche sind neuer «
bings mtt Gowrator -Gisanlogen zur AnSnul
gemacht worbe » . Off ~ '

_________
1000 Pferdestärken war bei niedrigen Kosten eine ganz vorzügliche ,
sodaß berarhgt Einrichtungen sehr tu empfehlen find . Bei Wind¬
stille ist , wie expettweitteL festgestellt würbe , ber Rußfall am

* Telegiaphen - Hataillone . Die am 1 . Oktober neu zu
bildenben drei Telcgraphen -Bataillone erhalten als Garnison :

Telegraphen -Bataillon 1 Berlin , Telcgraphen -Bataillon 2 Frank¬
furt a . O . und Telegraphen -BataMvn 3 Koblenz . Dem Telegraphen -

Bataillon Nr . 1 in Berlin wird die Kavallerie -Teiegraphenschule
unterstellt . Telegraplfen -Battnllou 1 wird Major Delius , bisher
Direktor der Milttär -Telegraphenschule , Telegraplmi - Bataillon 2

Major v . Böhn , bisher beim Stab des Piouier -Bataillons Nr . 19 ,
unb Telegraphen -Bataillon Nr . 3 Major v . Werner , bisher beim

Stab des Eisenbahn -Regiments Nr . 1 und Vorstand der Versuchs -

abtheilung der Eisenbahnbrigade , kommandiren . Das Ofsiziercorps
ber drei Telegraphen -Bataillone setzt stch fast ausschließlich ans

Pionieroffizieren zusammen . Hauptmann Groß , bisher Lehrer bet

ber Luftschisfer -Abtheilung , ist Compagniechef denn Telegraphen -

Bataillon Nr . 1 geworden . Die Inspektion der Telegraphentruppen
befindet sich in Berlin . Oberst Zachariae , bisher tn der 1 . Ingenieur -

Inspektion unb Inspekteur der Militär -Telegraphie , hat bte neu -

gebildete Inspektion erhallen .
* 3ur Vorbereitung der Kolli * ?ahlnng im Jahre 1900

findet in der zweiten Hälfte des Septeinber eine Versammlung von

Vertretern der staallichc » statistischen Aemter ber deutsche,iBiuldcs -

staaten in Rostock statt . Die größeren Staaten find auf ber Kon -
. seren ; durch Mttglttder ihrer stasisttschen Aemter , die kleineren

thüringischen Bundesstaaten durch ihr gemeinsames statistisches Amt
in Weimar vertreten . Es soll der Wortlaut der Zählkarten oder

Fragebogen festgestellt werden , ber dann vom BundeSrath end -

gültig beschlossen wird . Die einzelnen Staaten können dazu Zusatz¬
fragen stellen , die einzelnen Gemeinden solche mit ministerieller
Genehmigung .

* « nndscha » im Reiche . Die städtischen Behörden in

Halle a . d . S . beschlossen die Eingemeindung der Vororts¬

gemeinden Giebichenstein unb Trotha mit 20,000 Ein¬

wohnern und genehmigten die mit den Gemeinden vereinbarten

Verträge , lieber die Eingemeindung des Vorortes Cröüwitz wird
in ber nächsten Sitzung Befäsluß gefaßt . — Die Stadt Berlin

hatte am Schluß des Etatsjahres 1898 eine Schuldenlast von
273,572,133 .25 Ml . An derselben waren betheiligt : die Gaswette
mit 21,947,325 .90 Mk ., die Wasserwerkemit 50,320,547 .13 Mk ., die

Kanalisationswerke mit 91,176,737 .57 Mk ., Viehmarkt und Säfiachthof
mit 15,213,023 .18 Mk ., bie Markthallen mit 26,147344 .78 Mk . ;
auf bett Stadthaushalt im engeren Sinne entfalleli daher
68,767 *154 .69 Mk .

Ausland .

* Niederlande . Die Königin eröffnete gestern beide Sammern
mit einer Thronrede , die zunächst hinweist auf bie Friedens -

Konferenz , auf ber wichtige Verträge von internationaler Bebeittung
zu Stande gekommen seien . Sie betont bann das friedliche Ver¬

hältnis ; Hollands zu allen Mächten unb spricht bie Hoffnung aus ,
baß alle Großmächte bie Beschlüsse ber Konferenz anerkennen
werben . In ben Kolouieen herrsche Ruhe . Zum Schluß zählt bte

Thronrebe die Gesetzesvorschlage auf , bie ben Kammern vorgelegt
werben sollen .

* Frankreich . Man erwartet Dreyfus ' Freilassung
am Samstag . — Einer Meldung aus Rennes zufolge wird da¬

selbst Latiori erwartet , welcher Dreyfus auf ben bevorstehenden
Gnadenakt vorbereiten soll . Man glaubt , Dreyfus werde nach einem
bretonischen Hafen gebracht werden und auf einer Privat -Dacht die

englische Kiffte erreichen . — Scheurei -Kestner ist einer der Eifften
lewcsen , welche bie Revision in Fluß brachten . Sein Name wird
ür immer mit ber Affaire Dreyfus in ruhmreicher Weise vcrkniipst
em , aber auch außerhalb derselben wird der ehemalige Vicepräfident
>es Senats in ber Geschichte fortleben mit dem Gedächtnis ; eines

aufgeklärten , charakterfesten Politikers , wie eS deren in dem henttgen
Frankreich leider nur zu wenige zieht .

* Großbritannien . Man wird es kaum für möglich halten ,
daß bie Engländer , welche doch als seetüchtigste Ration gelten , in der

Schiffsbaukunst vielfach hinter ihren Rivalen ,auf dem Kontinent

zurücksteheu. Von Zeit zu Zett bringen englische Fachzeitschriften
interessante Artikel , die diese erstaunliche Thatsache belegen . So
wurde z. B . kürzlich

' von einem Blatte die Behauptung ausgestellt ,
daß die britischen Kriegsschiffe an sogenannter ^ Schicßkrast

" den
im Auslände gebauten nachstehen . Techniker bestätigten das , indem

sie uachwiesen , daß namentlich Kreuzer ein geringeres Metallgewicht
und infolge dessen eine niedrigere Schießkraft besäßen , als viele

Schiffe gleichen Tonnengehaltes , bie in Deutschland , Frankreich ,
Rußland unb selbst in Japan gebaut wären . Ohne auf
bie für einen Laien doch nicht verständlichen zahlenmäßigen
Beweise einzugehen , sei hinzugefügt , baß bieseS Faktum als be¬

stehend eiwiesen wird durch die von der Admiralität ausdrücklich
ertheilte Befugniß , fremde Schiffsbauer heranziiziehen , die dafür

forgen sollen , daß bei den neuen englischen Kriegsschiffen em

größeres Metallgewicht hervorgebracht werde als bei ben bisher tn

England gebauten . Ob nun aber bie Engländer mit ihrer jetzigen
Bauart trotzdem Recht halten , bas kann natürlich erst ein Settneg
erweisen , jedenfalls bleibt so viel sicher , daß , wenn die angel -

Hofrath Mechinger -Karlsrnhe empsavt , auf den techiw

schulen für eine weiter gehende Ausbildung von Heiztech
dacht zn uehuten , da Henle das Interesse für Imzicchnu
noch viel zn wenig geweckt fei . Nachdem sich bte SSt , ..
dahin ausgesprochen hatte , bie Frage der Rauchbclastignua « u -

gehend im Äuge zu behalten , wurden bie Verhandlungen unb bamit
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Im hiesigen Hafen
antia " der Kessel . Der

Dir Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

„ „ , - — ------------ lg stehender Sache in
Untersuchungshaft genommen wurde , einen Selbstmordversuch ge¬
macht . Den Grund zur Festnahme bildete in diesem Falle Be¬
wucherung des ehemaligen Circus -Direktor ? Ernst Renz . Unter
derselben Beschuldigung wurde auch der Renustallbesitzer Albert
Levy , Besitzer eines Tattersalls , verhaftet .

Konftautinopel , 20 . September . Z -
explodirte gestern auf dem Schiff „ Konstantia '

. .
Kapitän und vier Mann der Besatzung sind getödtet .

BeantleeTtm ffr Mn P-Milchen »nd ftuWWi SB. 6 ®ulte »am » rttljl ,
Hit ben Birken Th . il unb btt Unfrigrx : < ■WUbttbt ; Selbe in BBielbaben
Druck unb Sirlag ber 8. 66 elIen6ertl4eu tzai -Bu4beuckere< in SBtelbabte .

wohnern und den Füsilieren nach Gebühr gefeiert . Der heutige
Sonntag ist leider theilweise verregnet . Trotzdem haben wir uns
ganz gut unterhalten . Die Füsiliere haben eine Ziehharmonika
aufgetrieben und mit den Dorfschönen ein Tänzchen veranstaltet .
Sn einer regensrcien Stunde sind wir auf einen Felshügcl ge¬
stiegen , der das Dörfchen überragt , und haben von dort aus die
erstaunten Eingeborenen mit Tiroler Liedern und Jodlern ergötzt ." Aber der Scherz hört auf , cs wird ernst . Morgen Früh um fünf
rücken wir ab , und um halb acht werden die Feindseligkeiten eröffnet .

"

backen worden , z. B . in einem Hause ,
„ ieaeu , sieben große Kuchen , in einem

anderen vier Sorten . Von der Bertilgungsfahigkeit eines Soldaten
scheinen die Dreisbacher ganz fabelhafte Vorstellungen zu haben .
Die Quantitäten , die zwei Leuten vorgesetzt werden , genügen für
sechs . — Dreisbach ist ein ganz entlegenes , idyllisches Gebirgsdör ^ hen .
Selbst die allgemeinedeutsche Kleinbayngesellschaft hat sich hier noch nicht
hergewagt , und der erste Zug , der Dreisbach erreicht hat , ist der dritte
Zug der 12 . Compagnie Fus .-Regts . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 .
Dieses Ereignis ; wird Abends in der Dorfschenke von den Ein -

Aus dem GrrichlssnnU
d . Wiesbaden , 20 . September . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath Wilhelmi ; Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Der 1869
geborene Taglöhner Eduard V . von Höchst a . M . soll im ver¬
flossenen Jahre während seines Aufenthalts im dortigen Kranken¬
haus einem Kranken 5 Mk . gestohlen und weiter 26 Pf . unter¬
schlagen haben . Das Höchster Schöffengericht hatte den mehrmals
wegen EigenthumsvergehensVorbestraften ohne jede wettere Beweis¬
aufnahme , nur auf Grund ' eines nach Angabe des An¬
geklagten in Angst abgelegten Geständnisses vor der Polizei
und auf Grund seines Vorlebens zu einer Gefängnisistrafe von
4 Monaten unb zu 5 -jährigem Ehrverlust verurtbeilt . Die Straf¬
kammer beschließt heute , Beweis zu erheben , und vertagt deshalb
die Sache . — Dem Arbeitgeber des Kutschers WUHelm SUt. von hier
waren im Mai d . Is . zwei Pferde gepfändet worden . Am 22 . Mai
holte ber Bollziehungsbeamte Eschhofen bie Gaule in Abwesenheit
des Kutschers aus dem Stall . In ber Ablerstraße begegnete
ihm M . Wo er mit den Gäulen hinwolle ? fragte dieser
den Gerichtsvollzieher , unb als dieser , ber nicht in Uniform
war und auch sonst kein Abzeichen bei sich trug , sich als Voll¬
streckungsbeamter zu erkennen gab , erwiderte M . : „ Das kann Jeder
sagen . Die Streichklappen sind aber nicht gepfändet .

"
Kurz und

gut , er nahm zunächst den Pferden bie Strcichklappen , dann die
Halfter , und endlich nahm er auch dem Gerichtsvollzieher die
Pferde und führte sie in den Stall seines Herrn zuriick . M . Ivill
nicht gewußt haben , daß die Pferde gepfändet waren , auch will er
den Gerichtsvollzieher nicht gekannt haben , den er wohl schon in ,
nie aber ohne Uniform gesehen . Das Schöffengericht sprach dann
den Mann auch frei . Der Berufung der Amtsantvaltschaft wird
aber stattgegeben und der Angeklagte zu einer Geldstrafe von 30 Mk .
verurtheilt .

* Kanarr , 19 . September . Das hiesige Schwurgericht führt
in außerordentlicher Tagung einen umfangreichen Prozeß gegen
eine Wittwe Senner , die früher ein Goldwaarengeschäft in
Pforzheim betrieb . Es wird ihr nun zur Last gelegt , sie habe in
diesem Geschäft minderwerthige Goldwaareu anfertigen lassen , so¬
dann den österreichischen Vollwerthitempel nachgemacht , die rninder -
werthigeu Waareu mit dem gefälschten Stempel versehen , sic in
Oesterreich eingeschmuggelt unb für vollwerthig verkauft . Sie steht
deshalb unter der Anklage der Stempelfälschung unb des Betrugs .
Zu der Verhandlung sind 117 Zeugen , meist aus Oesterreich -Ungarn ,
unb mehrere Sachverständige geloben . Es sind für bie Verhandlung
10 bis 14 Tage in Aussicht geiwmmen .

den umltegcnbcn Orten versetzte . - In Weilburg erntete Frau
Lohr tn der Marktstraße dieser Tage einen Kürbis , ber 60 Pfund
wiegt . — Der Fürst von Bulgarien verlieh bem Herrn Dekan
Müller in Runkel das Ritterkreuz des CivilordenS und sein Bild .
— In Nassau züchtete em Gärtner eine Birne , deren Gewicht
450 Gramm beträgt . — Eine Riesenfonnenblume kann man zur
Zeit in einem Garten an der Rosenstraße in Uintbürg be¬
wundern . Die ^Bliithe hat einen Durchmesser von 40 Zentimeter ,
während der Stengel dem Umfang eines mittleren Armes gleich¬
kommt . — Ein wohlhabender Einwohner von Eschers hei in , ber
im 58 . Lebensjahr stehende Schwaner , welcher seit einer Woche
von feiner Familie vermißt worden war , wurde Ende der vorigen
Woche in Heddernheim als Leiche aus der Nidda gelänbet . —
Ein eigenartiges Geschenk wurde dem Kreuznach er Turnverein
von dein gegenwärtig zum Besuch in Deutschland weilenden Hotel¬
besitzer Christian Ritter aus London , einem geborenen Oberstreiter ,
gemacht . Es ist dies , dem „Kreuznacher General -Anzeiger "

zufolge ,
ein Holzsesset unb ein Tisch , an dem zu Ende des vorigen und zu
Anfang dieses Jahrhunderts der berüchtigte Räuberhauptmann
Johann Bückler , genannt „Schinberhannes , mit feinen Spieß¬
gesellen sehr oft bei bem Großvater des Geschenkgebers in Ober¬
streit gesessen hat . — lieber einen Marder , ben Herr Simon Bernd
in Miellen im Besitz hat , wird der „Emser Zeitung

" berichtet ,
daß dieser mit einem Spitzhunde treue Freundschaft geschlossen hat
und mit ben Kinbern auf ber Straße spielt , ohne daß bis jetzt
Anzeichen von Böswilligkeit bes Thieres zu tage getreten wären .
Von ber Kette , an bie er Nachts in ber Scheune gelegt wirb , weiß er
sich mit erstaunlicher Geschicklichkeit loszumachens um am nächsten
Morgen , Einlaß begehrenb , vor ber Hausthür zu warten . —
Die Wirtde in Diez planen eine Vereinbarung zur Einführung
eines einlwftlichen Biei Preises , tmb zwar für 3/»o Liter 10 Pf . , für*ho 12 Pf . unb für 6/i« 15 Pf . Die „ großen Schoppen " werden
also zukünftig 15 Pf . anstatt 13 Pf . kosten . — Dem Bremser Jost
zu Lorsbach passirte das Unglück , daß ihm mehrere Zehen ab¬
gefahren wurden . — Auf dem Schlößchen bei Marxheim lassen die
Schwestern vom guten Hirten eine Kirche erbauen . — In ber Messe
zu Frankfurt würben einige falsche Thalerstiicke mit bem
Bildniß „ Friedrich Wilhelm IV . König von Preußen " unb mit der
Jahreszahl 1859 angehalten . Die Stucke , aus Blei hergestellt ,
sollen in guter Prägung angefertigt fein . — In Weisen au
schlüpfte ein 4 Jahre alter Knabe beim Herannahen des von
Worms kommenden GitterzugeS durch bie llebergangsöarrierc unb
wurde von bem Schienenräumer der Maschine erfaßt unb eine
Strecke nebenher geschleift . Obwohl am Kopf stark verletzt , kam ber
Kleine mit bem Leben bavon . — Der Stabtgeiueinbe H ochst a . M .
würbe das Recht verliehen , zur Erweiterung ihres Friedhofs eine
an diesen nach Sossenheim zu sich anschließende Fläche von 1 ha
90 a 54 qm im Weg der Enteignung zu erwerben . — Die Bahn -
steiasperre im Eifenbahndirektionsbezirk Mainz wird erst am
1 . November eingeführt .

△ Utrtittj , 20 . September . Nh einpegel : 1 m 19 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 17 cm am gestrigen Vormittag .

Anzahl von Mrthschasten ist auch vorhanden , und da das
1100 Einwohner zählende Dorf mit 20 Offizieren und
641 Mann belegt ist , entwickelt sich in den Wirthsyäusem ein
Verkehr , wie mau ihn dort nie geahnt hat . Bier , Dick¬
milch und Zwetschenkuchen ! Der Erfolg dieser kulinarischen Trilogie
ist dermaßen durchschlagend , daß mancher moderner Dramatiker
uns darum beneiden muß . An den Ruhetagen wird am Dorfbache
große Wäsche aligehalten . Viele Füsiliere fahren auch mit ihren
Ouartierwirthen ms Heu oder beweisen diesen ihre Dankbarkeit
durch Schwingen des Dreschflegels. Manche versuchen das Fischen
in ber nahm Lahn ober bas Krebsen in einem Waldbache mit so
günstigem Ergebniß , daß diese Unterhaltungen alsbald durch
höheren Befehl unterbunden wurden . — Zum großen Ver¬
druß der Soldaten zeigen die Töchter von Waldgirmes
eine auffallende Zurückhaltung . Zwar bilden sie jeden Morgen
beim Ausmarsch Spalier , aber Abends ist keine zu sehen . Judeß
soll es einige erfreuliche Ausnahmen geben . — Haben wir von
unserem Quartier aus auch den längsten Marsch nach dem
11 Kilometer entfernten Groß -Rechtenbach , so haben wir dafür den
Vortheil , daß in Waldgirmes , wo der Regimentsstab liegt , neben
unserer Vaiaillonskapelle auch die Regimmtskapelle untergebracht
ist . Daher können wir uns im Verein mit den Eingeborenen
allabendlich musikalischen Geniiffen hingeben . — Wiewohl hiernach
der Aufenthalt in Waldgirmes ganz leidlich erscheint , sind wir Alle
froh , daß wir morgen ins eigentliche Manöver abrücken können . —
Dreisbach , 10 . Sept . 1899 . Gestern sind wir bei sehr günstigem ,
kühlem Marschwetter das Dillthal heraiifgekvmmen unb haben uns
von Aßlar aus nach Narbvsten ins Gebirge gewanbt . Die Com¬
pagnie ist zugweise auf die drei kleinsten dieser Dörfer Oberlemp ,
Niederlemp und Dreisbach vertheilt . Diese Orte haben feit 66 , wo
hier Bayern lagen , keine Einquartierung erlebt . Daher sind bie
Leutchen vor Vergnügen ganz ans dem Häuschm . Da wir drei
Stunden früher , als man uns in Dreisbach erwartet , dort einrückten ,e entstand große Aufregung . Von Fern her schon bemerken wir Einen ,
der schnell die Straße noch etwas fegt . In ben Häusern sind Fuß¬
böden , Thüren , Wandbelleidmigen , Tische unb Stühle uns zu
Ehren ftisch gestrichen . Viele Stuben find sogar neu tapezirt .
Manche Leute haben um der Soldaten willen

"
ganz neue Betten

angeschafft . Kuchen ist in allen Häusern in unglaublichen Mengen
und in verschiedenen Sorten gebacken worden ,

“ "

wo zwei Mann im Quartier liei

NoNiswirffffchöstlich es .
* Frankfurter Gbstmarkt . Der diesjährige Frankfurter

' Obstmarkt findet am Mittwoch , ben 4 . Oktober , in ber Stadthalle ,
Klostergasse 14 , statt . Wie in den Vorjahren läßt bie Marktordnung
ausschließlich in Deutschland gezogenes Obst k . zu , und zwar :
fortirtes Tafelobst , gepflücktes Wirthschaftsobst , geWöhifliicheSWirth -
schafts - unb Mostobst , gcbörrte unb eingekochte Obflfrüchte , Obst¬
weine , Obftbraunttoeine , Obstliqueure , Mus , Marmelade , Gelee re ..Hochwaffer .

München , 19 . September . Zinn Besten der durch das
Hochwasser Geschädigten wird Professor Dr . Fritjof Nansen und
der Letter der deutschm Tiefsee -Expedition , Professor Chun , öffent¬
liche Vorträge halten , die am Freitag unb Sonntag stattfinden
werden .
. wb . Kcrttn , 20 . September . Die Morgenblätter melden : In
Ebensee ist das durch das Hochwasser unterwaschene Greiseuasyl
eingestürzt . Drei bei der Stützung des Gebäudes beschäftigte Arbeiter
würben schwer, ein vierter tödtlich verletzt .

hd . Kerliu , 20 . September . Infolge des Regens der letzten
Tage kommen au ? verschiedenen Gegenden wieder Hochwasser -
Nachrichten . In Papenburg find die Em » unb ihre Nebenflüsse
stark angeschwollen und über die Ufer getreten . Bei Komorn
( Ungarn ) würbe der Hauptbamm durchbrochen . 17,000 Joch Feld
und viele Dörfer sind unter Wasser gesetzt . In Raab ist die
Hauptbrücke überschwemmt . Das Theater steht unter Wasser , der
Dampferverkehr ist eingestellt . Für die Gegend unterhalb Buda¬
pests besteht große Gefahr . Militär wurde zur Hiilfeleistnug
requirirt . _____________

Krrlin , 20 . September . Die „Hohenzollem
" ist gestern wegen

schwerer See bei Binz auf Rügen vor Anker gegangen . Die Weiter¬
reise erfolgte Nachmittags , die Ankunft in Malmo Abends . Von
dort hat sich der Kaiser auf die Reise nach Snogeholm begeben .
— Nach entern Telegramm aus Perth ( Schottland ) hat auf dem
dortigen Bahnhof ein Zusammenstoß zweier Züge statt -
gefiinbeu . Salonwagen des schottischen Expreßzuges befanden
sich Prinz unb Prinzessin von Hohenlohe -Langenburg , die zu Boden
geworfen wurden , während Gepäckstücke auf sie herabfielen Die
Priiizesstn konnte nur mit Mühe au8 ihrer Sage befreit werden ;
fte trug jedoch keine Verletzungen davon . — Der bekannte Bankier
Max Arendt , der schon zu wiederholten Malen mit den Gerichten
zu thun hatte unb vor einigen Monaten in Leipzig verhaftet , bann
ober wieder freigelassen würbe , hat gestern , als er wegen einer
mit obiger Angelegenheit nicht in Verbindung stehenber Sache in

I ohne Folgen geblieben unb daher nicht strafbar . Der Belastungs¬
zeuge Kresowitsch sei ein Betrüger , der sich einen falschen Namen
beilegte . Die Vertheibiger der übrigen Angeklagten verlangten
deren Freispruch . Für Kresowitsch und Puwitschewitsch führten sie
deren Geständnisse ins Feld .

Dkveiaenbür »« « ßtrolb .

griffe Nachrichten .

ConNntulal - Teleiir - vden - Comvagnlt .

Kopenhagen . 19 . September . Das russische Kaifer -
p a a r ist heute Nachmittag an Bord des „Polarstern "

nach Kiel
abgereist .

Kelgrad , 19 . September . ( Meldung des Wiener , 9 . K .
Korresp .-Bur .) Hochverrathsprozeß . Der Vettheidiger der
Angeklagten Ziokowitsch unb Nowakowitsch schloß sein Plaiboyer
mit dem Anträge auf Freisprechung, nachdem et geltend gemacht
hatte , daß Nowakowitsch dem Trünke ergeben unb unzurechnungs -
ähig fei . Der Vertheibiger des EtzpriesterS Gjuritsch , Anwalt

Roitsch , wies auf ben zwischen Gjuritsch und bem Fürsten
von Montenegro bestehenden Antagonismus hin und betonte , daß
kein kompromMirender Schriftwechsel ftattgefunben hatt Gjuritsch
wünschte lediglich einen Wechsel in der Regierung , selbst wenn
er antibynastische Aeußerungen gemacht hätte , so seien diese doch

— Patentanttttcher Schuh unter Nr . 122,197 aus „Lauf¬
rolle mit Bügel , zum Ziehen von schweren Gardinen , Bühnen -

6 : irhänaen unb dergleichen
" wurde dem Herrn Hoftapczier Heinrich

Sp erling dahier , Moritzstraße 44 , ertheilt . DieEriheilungwurde
durch ben Erfinder selbst bewirkt . Diese Neuerung bezweckt das
stielend leichte Ziehen aller Gardinen , insbesondere schwerer
Gardinen aus Stoff , Bühnenvorhängen unb dergleichen , dergestalt ,
baß hierbei das Anbringen einer Zugschnur vollständig überflüssig
ist . Vorhänge , mit solchen Laufrollen versehen , laufen durch einen
Ruck mit der Hand leicht über bie Zugstangen weg unb können
wach jeder Seite hin und in jede Stellung gebracht tverden . Die

U Rollen werden in Eisen und Messing hergestellt unb sind durch ben
■ Erfinber in verschiedenen Dimensionen erhältlich , woselbst auch ein

Vorhang mit dieser Steuerung zur Besichtigung angebracht ist .
— Kchnest - Kchreibmaschi » e » . Eine bebeutenbe Errungen -

ü schäft im Schreibmaschinenwesen zeigt das Erscheinen einer unter
dem Namen Pittsbmg - Visible auf den Markt gekommene
amerikanische Schreibmaschine . Dieselbe ist berufen , alle an den
seitherigen Maschinen vorgekommenen Mängel zu vermeiden ,
dagegen alle Vorzüge derselben in sich zu vereinigen . Die Schrift
üt beim Schreiben vom ersten bis letzten Buchstaben vollständig
sichtbar , sodaß man nicht not big hat , wie bei vielen anderen , erst
den Wagen hochzuklappen , um das Geschriebene nachzusehen , oder
mit größter Anstrengung im Geist jedes einzelne Wort nach -
rubuchstabiren , sowie die ganze Satz - unb Reihenfolge int Kopf zu
Debatten . Eine Vertretung für Nassau befindet sich in hiesiger
Stabt unb werden Interessenten auf die auf Seite 4 der heutigen
Abend -AuSgabe stehende Anzeige aufmerksam gemacht .

o . Gin bedeutender Diebstahl ist kürzlich an einem Land¬
hause an ber oberen Frankfurterstraße während der Abwesenheit
des Besitzers verübt worden . Der Dieb hat mittels Einbruchs
3Ö0 Mk . baarcS Geld , eine Münzensammlung unb eine goldene Uhr
« stöhlen . Ein Gärtnergehiilfe , ber mit ber Überwachung des
» aufes betraut worden war und feit Vekanntwerden des Dieb¬
stahls verschwunden ist , ist dringend verdächtig , denselben verübt
zu haben .

o . Vergeben wurden von der städtischen Vaudeputation
e) die Herstellung einer ca . 60 Meter langen Äetonrohrkanalstrecke
des Profils 30,20 (Zentimeter in der Alexanbrastraße , westlich der
verlängerten Oranieustraße , und b ) desgleichen einer 52 Meter
( engen Betonrohrkanalstrecke desselben Profils in der verlängerten
Oranieustraße , südlich der Alexanbrastraße , an Herrn Maurermeister
W . Becker hier .

— Kleine Notizen . Der Bruder des Herrn Abgeordneten
Lieber ist nicht , wie die „Kölnische Volkszeitung

" behauptet ,
Gouverneur von einer der Smrda - Jnseln , sondern Militär -
6eamter a . D . Während feiner Dienstzeit war er , wie man uns
mitiheilt , immer nur beschäftigt bei dem Kriegs - Departement zu

: — Weltevrcdon bei Batavia unb bei Jebermaun sehr beliebt —
F Nächsten Sonntag , den 24 . September , feiert zu Hannover in ber
sfl Familie bes Herrn Reg .- und Baurath Alken Katharina Abel

E aus Niedertiefenbach bei Limburg a . b . Lahn ihr 25 - jä hriges
Dienstjubilänm . Dieselbe

'
war bei genannter Herrschaft

| t 20 '
, , Jahre hier in unserer Stadt .

— Wiesbaden , 20 . September . Das „Militär - Wochen -
l blatt ' meldet : Wagner , Zahlmeister vom 2 . Bataillon des

J £ 1 . Nassauischen Infanterie - Regiments Nr . 87 , zur 2 . Abthrilung des
MTHüringischen Feldartillerie -Regiments Nr . 19 versetzt

□ Eino , 19 . September . Großfürst Constantin unb Ge -
k mahlin nebst Kindern trafen heute Vormittag 11 Uhr zum Besuche
t der zur Kur hier weilenden Fürstin Anna Marie von Schaumburg -

1 EL Lippe , Herzogin von Sachsen -Altenburg , hier ein unb fliegen im

| Kurhause ab . Um 41/ « Uhr setzten bie hohen Herrschaften ihre
i 8 Reise lahnaufwärts fort . — In den fiskalischen Brunnen

k ( Kränchen - , Fürsten -, Kaiser - und Kesselbrunnen ) kamen im letzten
E Sabre im Ganzen 1,266,283 ganze , 148,647 halbe Krüge unb
e ; 444,239 ganze unb 599,776 halbe Flaschen , insgefammt 2,458,945
I Gesäße , zur Versendung von hier unb wurde damit eine Brutto -

von 660,004 Mk . 57 Pf . erzielt . Die Kgl . Bade -
; Verwaltung fetzte ab 26,763 Badekarten gegen Bezahlung ,
r $ 126 Freibabaarten , 14,831 Douchekarten unb 31,477 Jnhalations -
F karten . Zum Beigebrauch bei dem Kurbrunnen wurden 411 Liter
t Liegenmolken unb 1715 Liier Kuhmilch verabreicht . Auch im vorigen
MLahre war der Absatz an Qucllprodukten , Pastillen und Thermal -
E .faläen wieder ein recht günstiger .

M * An » der Umgebung . In Frankfurt a . M . wurde
k die im Schmollerschen Geschäft angestellte Verkäusenn Margarethe
M Paul wegen Diebstahl » verhaftet . Ke soll nach mib nach etwa
k 800 Dutzenb Tafelbestecke aus bem Geschäft gestohlen haben , bie ihr
e Bräutigam , ein stellenloser Kaufmann Namens Albert Schmidt , in

Mirn , 20 . September . Die tschechische Socialisten - Partei
organifirt für die nächsten Tage Volksversammlungen , in
denen gegen die Ausweisung tschechischer Arbeiter aus Preuße »
protestirt werden soll .

Innsbrnck , 20 . September . Bei der Einfahrtstation
Kematen entgleiste gestern ein Personenzug . Ein Reisender
wurde getöbet , vier finb verwundet .

Paris , 20 . September . Die Begnadigung Dreyfus ' ist
gestern nicht nur beschlossen , sondern auch bereits vollzogen worden .
Die Form der Begnadigung , bie veröffentlicht worden ist , hat nur
ben Zweck gehabt , etwaige Kundgebungen in Paris unb Rennes zu
verhüten . Im Einvernehmen mit ber Familie sind Anordnungen
getroffen , daß Dreyfus über Nacht aus bem Gefängmß gebrächt
werben kann . Er wird sich voraussichtlich sofort ins Ausland
begeben . — Die Begnadigung Dreyfus ' wird hier ohne Erregung
aufgeitommen . Man erwartet vielleicht einige unbedeutende Mani¬
festationen ober vielmehr Umzüge von Hausen schreiender Burschen ,
sonst dürfte die Nachricht aber keinerlei Unruhe Hervorrufen . Das
Volk ist bereits gleichgültig gegenüber der Affaire Dreyfus . Die
Berathung im Ministerrath drehte sich nur um die Zeit der Bekannt¬
gabe ber Begnadigung . — Die Begnadigung Dreyfus ' wirkt hier
wie eine Erlösung . Die Regierung beschloß die Begnadigung ,
nachdem sie sich versichert hatte , daß bet Lkvmplotts -Prozcß
vom Lande gut aufgenommen würde , Die Stellung des Kabinett »
scheint jetzt gesichert , da Melines Leute nach der Abweisung her
Kammer -Einbcrnfuugs -Vorschläge nicht mehr hervorznireteu wagen .—
Heute Morgen um 4 Uhr öffneten sich die Thore der
Festung in der 91 ue Chabrol unb ® uerin mit seinen
Genossenverließen bie solangeinnegehabteFestung .
Die Polizei ließ bie Genossen Gnörins unbehelligt unb führte nur
Gusrin allein ab . Derselbe würbe sofort in eine Droschke gebracht .
Ein Kapitän ber republikanischen Garde setzte sich zu ihm unb
beide fuhren nach bem Senats -Paläste . Der ganze Vorgang
spielte sich unter einem großen Polizei - Aufgebot ab . Eine
Kavallerie -Abtheilung , sowie bie Feuerwehr waren zur Stelle . ES
ist jedoch fein Zwischenfall vorgekommen . Sobald Gusrin da »
Hans verlassen hatte , begab sich ber Polizei -Kommissar hinein unb
legte amtliche Siegel an alle Thüren . Eine Abtheilung der repu¬
blikanischen Garbe ist mit der Bewachung des Hauses betraut . —
lieber bie llebergabe ber Festung in ber Rue Chabrol wirb noch
weiter gemelbet : Ein letzter Versuch würbe gestern Abenb gemacht ,
um Gusrin aufzufordern , sich zu ergeben . Der Abgeordnete Mille -
voye hatte die Erlaudniß zum (Eintritt in die Festung erhalten .
Als er dieselbe verließ , begleitete ilm Guerin bis zur Thür und
umarmte ihn . Millevoye begab sich sofort zu Walbeck - Rousseau ,
mit bem er eine Unterrebung hatte . Walbeck - Rousseau dankte
Millevoye für feine Schritte , die er unternommen . Gegen Mitter¬
nacht kehrte Millevoye in Begleitung des Bruders GusrinS
zur Festung zurück . Sie traten in diese in Begleitung des Polizei -
Kommissars ein . In diesem Augenblick erschien auch der Ches der
Geheim -Polizei , unb es würbe abgemacht , baß Jules Gusrin in Be¬
gleitung des letzteren nach bem Seuais -Palaste sich begeben sollte ,
um dort dem Staatsgerichtslpsse zur Verfügung gestellt zu werden .
Während Gusrin seine besten Kleider anzog . verlangte er plötzlich
zum Senats -Palast ohne Begleitung gehen zu dürfen . Der
Kommissar erklärte dies für unmöglich , © uerin willigte schließlich
ein , mit dem Kommissar zum Senats -Palast zu gehen . Eine große
Menge Militär war aufgeboten , um die Straßen , welche zum
Senats -Palast führen , abzuschließen .

Kelgrad , 20 . September . Die Vertheibiger haben ihre
Plaiboyers gestern beendet . Da ? Urtheil ist in 3 bis 4 Tagen zu
erwarten .

ferner gedörrte unb eingekochte Gemüse , sowie Verpackungsmaterial .
Der Verkauf geschieht nach Proben . Die Proben von fortirtem

' Tafelobst unb gepflücktem Wirthschaftsobst dürfen bis 5 Kilogramm
brutto , diejenigen von gewöhnlichem Wirthschaftsobst bis 25 Kilo¬
gramm betragen . Obst - und Gemüseprodukte sind mit Ausnahme der

agen , dieinFlaschen zuliefern sind,in Originalpacknngausznstellen .
r Probe ist ein Begleitschein beizugeben , ber folgende Angaben

enthalt : Name der Sorte , Preis per Kilogramm dezw . per lOOKilo -
gramm ab nächster Bahnstation , das zur Verfügung stehende
Quantum , den Namen des Verkäufers , die ungefähre Lieferzeit .
Die Proben finb am Tage vor Abhaltung des Marktes franko
Marktlokal ( Stadthallef zu liefern , ober an das Obstmarkt -ComitS ,
Gneisenaustraße 15 , einzufendcn . Alle Verkäufe auf bem Obst -
marfte finben durch vom Markt -Cornits unentgeltlich ausgefertigte
Schlußscheine statt . Begleitscheine find vom Obstmarkt - Comits er¬
hältlich , das auch jede Weiter gewünschte Auskunft ertheilt . ES
findet in diesem Jahre nur ber eine Obstmarkt statt . Zum Schluß
sei noch darauf aufmerksam gemacht , daß das Comtto ( Centralstelle
für OdstverWerthung ) auch sonst vor unb nach bem Markt den
An - und Verkauf von allen Sorten Obst vermittelt .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 20 . September , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Akticn 232 .10 ,
Disconto - Commanbit 191 .60 , Staatsbahn 146 .30 , Lombarden
32 .50 , Gotthardbahn - Aktien — , Centralbahn — , Nord -
ostbahn — , Union - Bahn — , Laurahiitte -Aktien 255 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 258 . —, Harpener
188 .40 , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6-proe . Mexikaner — ,
Italiener — , Dresdner Bank 161 .20 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 164 .10 , Deutsche Bank 203 .30 ,
4 - proe . Spanier 6020 , 3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : ziem¬
lich fest .

Wien , 20 . September . Oesterr . Credtt - Akt . 370 .87 , StaaiSbahn -
Aktien 343 .— , Lombarden 71 .70 , Marknoten 58 .95 .
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Neuheiten für Herbst und Winter
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zwar :

Gärtner : Zimmer No . 24 , Lehrer : Herr

Garten - Architekt ( Königlicher Obergärtner )
Scheiter .

Schlosser : Souterrain , Neubau , Lehrer :

Herr Schlossermeister Willi . Schmidt .

Schreiner : Zimmer No . 28 , Lehrer : Herr

Möbelzeichner und Schreiner Leicher .

Schuhmacher : Zimmer No . 21 , Lehrer :

Die Herren Schuhmachermeister Phil .

Müller und Bildhauer Schics .

Führung von Arbeite - und Materialbüchern .

Kostenberechnungen . Erklärung und Berechnung | Eigenthum des Schülers .

Mittwoch , den 4 Oktober , Nach¬

mittags 4 Uhr , beginnt ein neuer Knaben -

Handarbeits - Kursus für Schüler von

11 Jahren an und dauert bis Ende März 1900 .

Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags

Nachmittags von 4 — 6 Uhr statt und erstreckt

sich , im Anschluss an Zeichnen und Raumlehre ,
auf Papp - , Holz - und Eisenarbeiten .
Das Honorar für den ganzen Kursus beträgt
2 . 50 Mk . und 1 Mk . Vergütung für Arbeits -

Material ; dafür werden die angefertigten Arbeiten

X
Fritz Strenschj

Kirchgafsc 38 , gegenüber dem Storchnest .

Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Keder . Garantie für jedes Paar . Handschuhe » ach Maß .
Größte Handschnh -Wäscherei und Färberei . 12316

Knaben - Handarbeits

Unterricht .

Der Vorsitzende des Lokal - G ewei *be - Vereins ;

Ch . Gaab .

C
L
a
C
0

In sämmtlichen Abteilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler

und Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ;

unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder teilweise erlassen werden und sind

diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten . F 356

Copirbücher , Copirpressen , Briefordner .

Willi . Sulzer
, m . f . s « ,

Telephon 016 . Papierhandig -. Marktstrasse 17 .

Niederlage der Geschäftsbücherfabrik , Buch - u . Steindruckerei
von J . C . König & F . blinrrft , Hannover . 11345

von Wechseln und Werthpapieren . Contocorrent -

Verkehr . Kranken - , Unfall - und Invaliditäts -

Versicherung .

Schulgeld pro Semester 5 Mk .

Fachkurse .

Beginn der praktischen Fachkurse

für ältere Lehrlinge und Gehülfen am Diens¬

tag , den 17 . Oktober , Abends 8 Uhr ,

X Bon der Reise zurück , nehme ich meinen Privat «
X Unterricht in

x Clavlersplel , Theorie und MufitzMWe
S (Einzel - und Elassen -Unterricht )
0 wieder auf .
5 Neuamnelduugen nehme ich in meiner Wohnung ,

Karlstraße 35 , 2 , lag !, v . 12 — 7 «2 Uhr entgegen . 11817

| Caesar Hochstetler .

Der Director der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Prima magnum bonum Kartoffeln
Stumpf 25 Pf ., Ctr . 2 .60 , liefert frei Haus

Kartoffelhandlung A . Schaal , Nöderstraße 3 .

1 Gewerbliche Zeichenschule
für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

« Schreiner etc .

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen ,

IgeometrischesZeichnen,darstellende

Geometrie und Fachzeichnen .

Unterrichtszeit : Sonntags Vormittags

von 9 — 12 Uhr u . Mittwochs Abends

von 8 — 10 Uhr .

Beginn des Unterrichts : Sonntag , den

1 . Oktober , bezw . Mittwoch , den

4 . Oktober .

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk . ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein

als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung

desselben befreit . Neu eintretende Schüler haben

ihr Abgangszeugniss aus der Schule vorzulegen .

§ Fachschule für Bau - und

§ Kunstgewerbetreibende .

a > Der Unterricht beginnt am Montag , den

X 2 . Oktober , Vormittags 8 Uhr , und findet

• S an allen Wochentagen Vormittags von 8 — 12 und

Nachmittags von 2 — 6 Uhr statt . Schulgeld
pro Semester 30 Mk .

5 Fachzeichnen für

« Kunstgewerbetreibende .

K ( Für Photo - und Lithographen , Maler ,

J ? Bildhauer , Graveure etc . )

Der Unterricht beginnt am Montag , den

2 . Oktober , Abends 8 Uhr , und wird

Montags und Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr

ertheilt . Schulgeld pro Semester 5 Mk .

3 Zeichen - und Malschule

D für Damen .

Der Unterricht beginnt am Montag , den

2 . Oktober , Vormittags 10 Uhr , und

wird Montags und Donnerstags Vormittags von

10 — 12 und Dienstags und Freitags Nachmittags
» > von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den

Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet .
• > Schulgeld pro Semester 30 Mk .

Unterrichts - Kursus

für Meister und Gehülfen .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den

3 . Oktober , Abends 8 Uhr , und findet

Dienstags und Freitags Abends von 8 bis

10 Uhr statt .

Lehrgegenstände : Einrichtung der für die

einfache Buchführung erforderlichen Bücher . Auf¬

nahme der Inventur . Uebertragung der Geschäfts¬

notizen in die Bücher und deren Abschluss .

Frankfurter Würstchen
,

ächte , stets frisch , per Stück 17 Pf .
Sauerkraut per Pfd . 12 Pf .
Erbsen , Linsen , Bohnen . 12446

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 82 .

lilgenieiiie Gewerbeschule zu Wiesbaden
Wintersemester 1899/1900 .

„
PITTSBURG - VISIBLE “

Praktische elegante Schnell - Schreibmaschine .
Einfache leichte Handhabung . Solideste Bauart . Beim Schreiben

vollständig sichtbare Schrift . 12725

Vertreter für Nassau :

Willi . Sulzer ,
inh . Fr . Schuck , Wiesbaden ,

Telephon 616 . Papierhandlung . Marktstrasse 17 .

„ Tapezirer : Zimmer No . 25 , Lehrer : Herr

Tapezirermeister Kaltwasser .

Der Unterricht findet Dienstags und

Freitags Abends von 8 — 10 Uhr statt .

Derselbe erstreckt sich neben Fachzeichnen

auf specielle theoretische uud praktische Lehr -

Gegenstände genannter Geschäfte .

Das Schulgeld für das Wintersemester beträgt
da , wo keine andere Vereinbarung getroffen ist ,

pro Theilnehmer 5 Mk .

Modellierschule .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch ,
den 4 . Oktober , Abends 7 Uhr , und

wird Mittwochs und Samstags Abends von

7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt für

Schüler pro Semester 5 Mk . , für Dilettanten

10 Mk .

Zeichenschule

für schulpflichtige Knaben .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch ,
den 4 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr ,
und findet Mittwochs und Samstags Nachmittags
von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld pro Semester

10 Mk .

Wichtig für Rekruten !
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein großes

Lager in Kleider - , Wichs -, Kopf - n . Zahnbürsten , Messing - ,
Lederzeug - , Schmutzbürsten re . , sowie Brustbeutel , Klopf¬
peitschen und sämmtliche Militär - Effecten genau nach
Vorschrift . 11361

Karl Witticli9
Toilette - u . Bürstenwaaren ,

7 . Michelsber « 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen .

Geschwister Meyer ,
Kirchgasse 49

,

zeigen hierdurch den Empfang der

C . Weiner ,

( neu eröffnet ) Manergaffe 17 ( ^
vom Markt ) ,

empfiehlt alle Sorten
Gelees nnd Marmeladen pro Pfd . von 22 Pf . an bis zu den

hochfeinsten , nach Conditoren -Art hcrgestellten Sorten .

KaWO ü . 1 . 50 Mk . , Wer v . 2 Mk . an
gefüllt mit frischer tadelloser Waare .

en detail . Obst - 11 . Gcnljisc - Coitsemil . groS .

( Bitte meine Schaufenster zu besichtigen . )

ergebenst an .

Elegante und einfache Unterräoke in grosser Auswahl .

tolKcliiile
,

* ■ * ■ ! . Wiesbaden.
I Knnstgewerhetreibende

Staatlich und städtisch subventionirt .

Drei aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen .

Unterricht an allen Werktagen
von 8 — 12 Uhr Vormittags u . von 2 — 6 Uhr Nachmittags .

Schulgeld pro Semester 30 Mk . F 356

Beginn des Winter - Semesters am 2 . Oktober .

Nähere Auskunft und Programme kostenslos . * WI
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Goldpvi <* ^ pdaille . Goldene Medaille .

I Nicol
.

Kölsch
,

M

4 ^ König ] , Hoflieferant ,
"*

1 | | Wiesbaden
, Friedrichstrasse 36 . <a & i

L Grösste Lager in Bttecötegs- HrffiElo
. e Ä Ä

t Gas - n . elektr . Kronen , Ampeln , Laternen u . Kandelaber .

4 Grösste Auswahl in Glasgarnituren für Gas u . elektr . Licht .

4 t Glocken , Tulpen , Schirme , Reflectoren , Prismen etc .

$ _
Glühlampen für elektrisches Licht in diversen Farben .

i 4 Umänderung von Gaskronen u . Kerzenlnstres zu elektr « Beleuchtung -
«

(6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Poesie . !♦
Mutter der Künste mit Recht , o Dichtkunst , bist du gepriesen , |£

Die du an liebender Hand alle die Schwestern erziehst . K >
Aber du bist noch mehr als die Mutter der Künste , du bist auch |*

Ihre Seele , du bist innerstes Leben der Kunst . |*
K . Simrock . r»

Warum , warum kam er nun nicht mehr , was hatte sie
gethan , was mißfiel ihm so plötzlich — und so wortlos ?

Aber morgen , morgen war die Verhandlung im Schwur¬
gerichte , da sollte sie ihn sehen ! Aus ihren Blicken wollte
er sich Kraft und Freudigkeit nehmen , das feurige Wort
aufflammen lassen , das Herzen und Meinungen zu ihm und
seiner Auffassung hinriß , unwiderstehlich und begeistert .

Früh schon am folgenden Tage nahm sie ihren Platz
ein ; sie trug sein Lieblingskleid , dazu den kleinen Filzhut
mit schwarzem Schleier , den er selbst ihr in Men aus¬
gesucht und aufgesetzt hatte ; mein Gott , es war kaum ein
Jahr her , und die Verkäuferin hatte lächelnd , mit einer
wehmüthigen Freude Theil an dem strahlenden Glücke
nehmend , gesagt : „ Ach , man sieht wohl , die gnädigen Herr¬
schaften sind auf der Hochzeitsreise ! " Wie hatten sie sich
dieses Wortes gefreut und sich lange Zeit damit geneckt ,
waren sie doch ein so altes Ehepaar , das den siebenjährigen
Krieg soeben beendet hatte !

Sie saß nun im Auditorium auf der ersten Stuhlreihe
und wartete ; der Schließer schob ihr ein Fußkissen hin und
verneigte sich ehrerbietig . ■

„ Es ist noch früh , Heuenfeldt , beinah zu früh ? ! "

„ Viel besser als zu spät , gnädigste Frau ; nachher ist
auch das Gedränge so unangenehm . "

Vereinzelt kamen Menschen . Die Schreiber legten Akten -
bündel auf die Plätze der Richter , unterhielten sich mit¬
einander und benahmen sich herrenmäßig . Ganz plötzlich
veränderte sich das Bild und die Stimmung ; wie ein Strom
quoll die Menge durch die drei Thüren ins Auditorium ;
unten verschwanden die Schreiber bescheiden mit großen
Schritten ; Gruppen von Advokaten standen gestikulirend im
abgetheilten Raume des Gerichts . Alle nahmen ihre Plätze
ein ; die Richter erschienen in ihrer feierlichen Robe , einige
langsam und bedächtig , andere , jung , rasch die letzten Knöpfe
schließend , das lange Gewand unterm Arm aufgerafft .

Sie beugte sich weit vor , mit einem Blick alle Eingänge
umfassend . Die Klingel des Präsidenten ertönte , die Sitzung
begann . Auf dem Platz Bärenburgs saß ein junger ,
fremder Mensch , sehr ernsthaft und gewissenhaft — sicher
ein Neuling .

Plötzlich hatte irgend einer der Freunde ihres Geliebten
sie erkannt ; und plötzlich , fast in derselben Sekunde , fühlte
sie die Blicke der schwarzen Roben auf sich gerichtet ; auch
im Auditorium bemerkte man sie . Sie empfand , daß man
von ihr sprach und von ihm , denn deutlich vernahm sie die
Worte : „ Vielleicht weiß sie es gar nicht .

"

Es rauschte und sauste vor ihren Ohren , sie wollte sich
erheben und den Ort verlassen , aber man rief : „ Ruhe ,
fitzen bleiben ! "

Und so blieb sie länger als zwei Stunden wie auf die
Folter gespannt . Mit der Pause kam Bewegung in die
schweigende Menge . Sie stürzte hinaus ins Foyer .

Wen fragen — wie die Wahrheit erfahren ? Sie sah
die Blicke auf sich gerichtet , man flüsterte in Gruppen ,
Vorübereilende wendeten sich und betrachteten sie , denn frei¬
lich , hier mar sie die unbekannte Bekannte . Saßen doch
nm sie her im Auditorium seit Jahren fast immer dieselben
Menschen , Angehörige der leitenden Persönlichkeiten in diesem
Hanse !

Einer Ohnmacht nahe floh sie ins Treppenhaus . Hier ,
trat ihr Joseph von Linken entgegen , ein intimer Freund
Bärenburgs , den sie sogar zuweilen draußen , wenn sie auf
Reisen waren , an ihrem Theetisch gesehen hatte .

Er strebte an ihr vorüber , um einige Worte an seine
Schwester Ina zu richten, - die dicht hinter Josephine heraus¬
getreten war ; aber Josephinens Scheu war geringer als
ihre Angst , sie wendete sich und ergriff seine Robe : „ Um
Gottes willen , Doktor , wo ist Hermann ? "

„ Wissen Sie es denn nicht , Gnädigste , er hat gestern
Abend einen Unfall erlitten , eine Art Schlaganfall oder
dem Aehnliches . Wir sind Alle im höchsten Grade besorgt
und aufgeregt um ihn !"

Sie lachte nervös auf , mit einem scharfen Klang , drehte
sich rund um und schlug wie leblos nieder .

Die Geschwister Linken bemühten sich um sie , man um¬
drängte die Gruppe . Worte des Mitleids , traurige Blicke ,
herzlose Bemerkungen der triumphirenden Moral . Es war ,
als verfolgten sie die Unglückliche bis in die Bewußtlosigkeit ,
denn sie kam fast ebenso übergangslos wieder zu sich , wie
sie sich verloren . Sie wußte , daß sie kein Recht auf öffent¬
liche Duldung und Menschenfreundlichkeit hatte ; sie floh nun
auf die Treppe nieder .

Doktor von Linken winkte seiner Schwester und beide
eilten ihr nach . Ihr Coupe wartete und war rasch herbei¬
geholt . Die Geschwister halfen der leise Zitternden , Tod¬
bleichen in den Wagen . Auf einen bittenden Blick ihres
Bruders stieg auch Ina zu ihr hinein und geleitete Josephine .
Sie ergriff die Hände der ihr sonst ganz Fremden , ihrem
Gefühl nach unsympathischen Feindin des Hauses Bären¬
burg , in dem sie ein fast täglicher Gast war , und von dessen
Standpunkt aus sie die Verhältnisse beurtheilte .

„ Verlieren Sie nicht Muth und Hoffnung . Er ist ein
so starker und anscheinend so gesunder Mann , es wird

vorübergehen — es wird gewiß bald überwunden sein ! "

Da brach die Andere in ein leises Weinen aus , ihre
geächtete Stellung hatte sie so völlig aus dem Geleise der
alltäglichen Beziehungen gedrängt , daß der Klang dieser
gütigen , mitleidsvollen Stimme bewegend an ihr Herz schlug .

„ Ich danke Ihnen — ich danke Ihnen ! O , wenn ich
nur wüßte , wenn ich nur wüßte , was geschehen ist , und
woher dies Unglück kommt — o , wüßt ich nur , wüßt ich nur ! "

Ina kämpfte mit ihrem Mitleid und mit der Abneigung ,
gerade hier über die Angelegenheit zu sprechen , vor der
Urheberin so vieler Sorgen im Hause ihrer Freundschaft .
Schließlich , erfahren würde sie es doch , und das Schicksal
hatte so urplötzlich diese Josephine ihr entgegengeworfen ,
als sollte es so fein , und darum , nach einer Pause , während
welcher die Andere immer noch weinte und lautlos die Hände
rang , entschloß sie sich zum Sprechen .

„ Die Konflikte im Hause Bürenburg haben sich seit dem
letzten Herbst auf die Spitze gedrängt . Frau Melanie hatte
noch einmal bündig erklärt , daß sie niemals und unter
keinen Umständen in die Scheidung willigen werde .

"

Einen Augenblick pausirte Ina vor der vernichtenden
Wahrheit , die sie sich anschickte , auszusprechen , aber sie fuhr
sogleich fort , als Josephine sagte : „ Ich bitte , weiter , ich
kann Alles hören und muß Alles hinnehmen ! "

„ Wenn eine Frau wie Melanie solchen Willen erklärt ,
da darf man überzeugt sein , daß nicht nur ihre ungeschwächte
Neigung für den Gatten , ihre Einsicht in die obwaltenden
Verhältnisse , sondern mehr als Alles die geheime Gewißheit
sie beeinflußt hat , daß sie mit dem Widerspruch sich in

Uebereinstimmung befindet mit ihres Gatten innerster Ge -

nugthuung . Und darum widersprach sie dem Ansinnen
Bärenburgs mit unwiderruflicher Bestimmtheit .

(Fortsetzung folgt .)

Iosephinrris Schicksale .

Roman von H . Hschricht .

Sie rührte sich nicht von ihrem Platz und ließ Sie
Dämmerung sich allmählich um sie breiten , die Konturen
ihrer Umgebung verwischen und mit grauen Schleiern um -

; ziehen . Immer noch starrte sie vor sich hin . Sie hörte das
Kind plaudernd und lachend mit seinem Gefolge heimkehren ;

g - da lächelte auch sie , aber es war ein hartes und bitteres
Lächeln .

Philipps erschien nun leise und vorsichtig und sagte mit
der ihm eigenthümlichen Wortversetzung : „ Fräulein Gnädigste
find zurückgekommen , und ob nun Frau Gnädigste wohl
noch Wünsche hätten .

"

„ Nichts , nichts ! Ich lasse gute Nacht sagen und er¬
warte fie übermorgen Nachmittag wie immer ! "

Gott sei Dank ! sie hätte den halb Vorwurfs - , halb mit¬
leidsvollen Ton nicht ertragen können . Gott sei Dank , daß
fie ging , ohne zu ihr zu kommen !

Es war nun ganz dunkel . Ihre Leute durften nur auf
Geheiß Beleuchtung bringen . Sie liebte diese stillen

. Stunden aus der Vergangenheit , in denen sie vom Fenster
aus auf die Vorübergehenden blickte und sich mühte , die
Geschichte der Passanten zu errathen , die regelmäßig um
diese Zeit kamen und gingen . Und um diese Zeit kam auch

- ihr Geliebter ; dann sah sie die hohe Gestalt mit raschen
Schritten sich nahen und ins Haus treten . O , wie ihr das
Herz in seliger Freude klopfte , wenn fie leicht die Thür
öffnete und ihn zu sich ins Zimmer zog , mit heißen Grüßen
und Küssen ihn empfangend . Dann nahmen sie zusammen
am Fenster Platz , und dann traf das Licht der Laternen
von unten herauf gerade auf fein schönes Gesicht , das sie
mit beiden Händen der Helle zuwendete , es betrachtend und
liebkosend , es ganz und gar mit Küssen bedeckend , trunken
von Glück und Liebe !

Was hatte fie gethan , daß diese Stunden , nach denen
auch er schmachtete , zu denen er aus dem Geräusch der

*" Arbeit , des Geschäftes und Lebens floh wie in die seligste
. Befreiung , daß diese Stunden seltener und seltener von ihm
f gesucht wurden ? War es die alte Geschichte vom plötzlichen
[ Tod der Liebe , vom Ende aller irdischen Leidenschaft ?

k War es denn nun anders zwischen ihm und ihr , nicht
! mehr die alte Liebe und Leidenschaft ? War sie nicht sein

treuester und bester Kamerad , mit der er alle seine An¬
gelegenheiten besprach , die Arbeiten der Bank , die Prozesse

.
' einer Klienten , die öffentlichen Reden und Vertheidigungen ,' die Sorgen seines Hauses , das Glück über ihr Kind , seinen
Sohn , seinen Erben und Nachfolger ! War hier nicht seine
eigentliche Heirnath , der häusliche Herd mit den Lieblings -
gerichten , die Ruhe und doch Beweglichkeit der Kinderstube ,
die Froheit und unantastbare Glückseligkeit einer ganzen
hierher geretteten Jugend !

12592

Telephon 564 , w . Hohmann , Sedanftratze 3 .

Gas -
12652

Comptoir :

Hellmundstrasse 33 .

Fernsprecher
867 .

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen . 12409

Kohlen - und Holz - Handlung . 12010

Rur
! die wirklich besten und gediegensten Schnhwaaren

| jeder Art , von den einfachsten bis zu den hochfeinsten , bietet

| 3 « den bekannt allerbilligsten Preisen das Schnh -

x Lager von

Joseph Fiedler
,

9 . Manritinsstraße 9 .

| HF * Die so beliebten absolnt wasserdichten
Arbeits - Schnhe , mit und ohne Haken , sind wieder

£ in reichster Auswahl eingetroffen . 12520

Metzgergasse 3 , Grabenstraste 4 .

Mostäpfel
größeren Posten , Hal abzugebe «

Glühlicht eingerichtet werden bei

M . Rossi .



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Pauggaffe 27 .Sette «» . 20 . September 1899 . 47 . Jahrgang . No . 440

wiesiater Radtahr- Verein.

Lud . Beerlein
,

Goldgasse 16 .

12738nur in bester Qualität , empfiehlt

A . StoSS ,
Taunnsstrasse 2 .

12370

Heinrich Meletta , Dentist

F 357

Teppiche , abgepasste und Rollenwaare , Läufer .

Grosser Ausverkauf

Tapeten , Linoleum , Matten , Wachstuche .

Amtliche Anreifte »

Nicht « mtliche Anirigen

4 . Winterprogramm .
5 . Sonstiges .

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand .

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt

Garantie !

Der Fabrikant Otto Hlement , eaer . Apotheker
in Innsbruck , garantirt für Erfolg und lintehäd *
liclikeit seiner Edelweiss - Creme mit dem

Wiesbaden , Neugasse 14 ,

empfiehlt in reicher Auswahl

Erstlings -
, Kinder - und Damen -

• Wäsche . *

Schürzen , Strümpfe , Korsetts ,

— = = Handschuhe . = —

Neues Delieatek - Sauerkrarrt ,

Frankfurter Würstchen ,
neue Linse « empfiehlt 12735

Adolf Maybach ^
^

Telepsto
^
n 764 ? '

Bekanntmachung .
Die bei der Aushebung 1899 für den Königlichen Militärdienst

ausgehobeuen Rekruten , welche in Wiesbaden wohnen , haben sich
die Gestellungsbefehle zum Diensteintritt beim Haupt - Melde - Amt
bierselbst , Kirchgasse 2 , unter Abgabe des Urlanbspasses binnen
8 Tagen , in der Zeit von 9 bis 12 Uhr Vormittags , persönlich
abznholen .

Wiesbaden , den 15 . September 1899 .
Königliches Bczirks - Connnando .

von Luisenplatz 1 nach

Aeug - asse 24 -
nächst der Marktstrasse ,

im Hause des Herrn E . G reiher , verlegt .

Drucksachen Ul
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12373

billigst . 11775

Kkeiderruachen u . Zuschneiderr
mouoll . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverläsfig
und elegant .________ d ietorsche Schule , Tannusstr . 13 . 4175

2 . Ankauf ____________ . _
der Verlegung der KurhanSgärtnerei .
( Au No . 1 und 2 Bericht des Finanzausschusses ) .

3 . Verkauf einer Feldwcgfläche au der Scerobeustraße .
4 . Aendcrung des Fluchtliuieuplanes der Schönen Ansstcht .
5 . Entwurf zu einem Fluchtlinicuplan einer Vcrbiudungsstraße

zwischen Lanz - und Kapellenstraßc .
6 . Ein Baugesuch der Herren Werner und Naumann wegen

Errichtung eines Wohnhauses an der Frankfurtcrstraße .
7 . Mittheilung , betreffend das Testament des Fräuleins

Luise Piähler . *

Wiesbaden , den 18 . September 1899 .
Der Vorfitzende der Stadtverordneten -Versammlnng .

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen. F 205

Tagesordnung r
1 . Genehmigung eines Kaufvertrags über Erwerbung einer

Grundfläche zur Freilegung der Schnbertstraße .~
Ankauf von Wiesengelände im District Aukamm zum Zwecke

Geehrter Herr !
Ihre mir zugesandte Edelweiss -Creme , welche ich laut fite » ;

brauchsanweisung bei verschiedenen Ausschlägen des Gesichtes 1
angewendet habe , hat sich jedesmal vorzüglich bewährt , wofür s
ich Ihnen meinen besten Dank ausspreche .

Triest , 10 . Oktober 1898 .
Mit besonderer Hochachtung

Dr . Ludwig Färber , ■
k . u . k . Stabsarzt L R .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

.22 . September l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhauses zur Sitzung crgebenst eiugeladen .

Dilettanten - Verein „ Urania “
.

Sonntag , den 24 . September , von
Nachmittags 4 Uhr an , im Saale der
Turn -Gescklschaft , Wellritzstrafie 41 :

Große humoristische

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 21 . Sept .

1899 , Borrrr . 10 Uhr , werden

in dem Berstergerungs - Lokale

Dotzheimerftr . 11/13 Hierselbst :

27 Mill . Cigarren , 4 Orig . - Kisten und

1 Büchse Thee , 21 Päckchen Mondamin ,
30 Pack Block - Choeolade , 20 Büchsen

Fleischconserven ( Ochsenzunge ) , V» Ctr .

Kaffee , 2 Faß Häringe , 4 Büchsen Roll¬

möpse , 1 Ladenwaage mit Gewichtsatz ,
1 LVaarengestell , 1 Schreibtisch , 1 Wand¬

uhr , 2 Körbe u . And . mehr

öffentlich zwangsweise gegen

Baarzahlung versteigert . F 238

Salm
,

__________
Gerichtsvollzieher .
Aecht engl . geruchfreie

Gummi - Regenmäntel ,

sowie
amerikanische , deutsche u . ächte Petersburger

prima Gummischuhe

Montag , den 25 . September , Abends 8 Uhr , begrünt
in der Elementarschule , Bleichstraße 28 , ein neuer Kursus
in der Stenotachygraphie . Honorar 3 Mk .

Anmeldungen nehmen die Buchhdlg . vou H . Giess , Mein¬
st ratze 27 , und der Bors . Jul . Stacker , Frankeuftr . 23 , Part . ,
entgegen .

Die Stenotachygraphie ist z. Zt . das beste der deutschen
Stcuogr .- Systeme ; sic ist unerreicht au Kürze (ca . 25 °/ » kürzer als
Stolae - Schrey , 15 °/o kürzer als Gabelsberger ) , Einfach¬
heit und leichter Erlernbarkeit ; fie ist das einzige System , das auf
dem Boden der deutschen Grammatik aufgcbaut ist und nicht , wie
dies die Systeme Babelsberger und Stolze - Schrey rc.
thun , unsere Sprache verhunzt .

Kartoffeln ,
prima mugnum bonum . ptrÄpf . 24 Pf - , Ctr . 2 . 50 Mk .
Wiederverkäufer noch billiger . 12734

________________________
F , Müller , Ncrostrafie 23 .

M25
Pf . Frische SchcUsische , 4 Pfd . u . grötz . 30

25 „ Cabliau , im Ausschnitt SO „
Rollmöpse , Bismarckh ., Sardinen Faß 1 .70 Mk .

J . Schaah , GrÄmstt . S . 12733

Bekanntmachung .
Freitag , den 22 . d . M . , Nachmittags , wird im District

- Tennelbach " die 2 . Schur Gras von ca . 4 Morgen , in verschiedenen
Parzellen , öffentlich meistbietend versteigert . *

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der Kronenbrauerci .
Wiesbaden , den 19 . September 1899 .

Der Magistrat .

( 8SS4 . )
Unsere Jahres - Hauptversammlung findet

Mittwoch , den 11 . Oktober a . c . ,
Abends 9 Uhr , im Clublokal „ Nonnenhof “ statt
und ersuchen wir unsere Mitglieder , hierzu recht zahl¬
reich erscheinen zu wollen . F 388

Der Vorstand .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
lislalt für Stellenvennittlung Kaufmämnstlie FortbiMaagssehel »

Hiermit laden wir unsere Mitglieder zu unserer am

Mittwoch , den 27 . September a . c . , Abends

präcis 9 Uhr , im Vereinssaal „ Deutscher Hof “

( Goldgasse 2a ) stattfindenden

Haupt - Versammlung
ganz ergebens ! ein .

In Anbetracht der Wichtigkeit nachstehender Tages¬
ordnung rechnen wir bestimmt auf recht pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen .

Der Vorstand .

Tagesordnung :

1 . Statutenänderung .
2 . Vorstands - Ergänzungswahl .
3 . Vorträge .

Die so sehr beliebte starke Strickwolle ,
10 Loth 38 Pf ., bekommt man in der Strickerei
und Wollwaareugefchäft Ellenbogengaffe 11 .

Wemnann .
Alle feineren Garne vorrätbig . 12318

hundertfachen Betrage des Originalpreises .

In Dosen & 2 Mark . Haupt - Niederlage für Wiesbaden und

Umgebung ist die Parf .- Handluug und Coifleur - Üeechäft von
W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . 12342

Habe mein Atelier für

Zahuoperaiionen und Zahnersatz

unserer sämmtlichen Waarenbestände wegen Verlegung unseres Geschäfts nach

Ecke Delaspee - und Museiiuistrasse
Hochachtungsvoll

J . & $ \ Sutli . Friedrichstrasse 8 u . 10 .

NB . Aeitere Muster und Reste geben wir zu und unter Fabrikpreisen ab . 11325

Heute Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung miudcrwcrlhig besundeue Fleisch eiucs
Ochsen zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aussicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft .

An Wiederverkänser ( Fleischhäudler , Metzger , Wnrstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekanntmachung ,
betr . städt . Elektrizitätswerk .

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntnitz , datz die Jn -
kallatiouS - Fiimen , welche zur Aussührung elektrischer Haus -
utstallationeu im Anschluß an das städt . Elektrizitätswerk
eoncesstonirt sind , verpflichtet sind , solche Ausführungen vorher bei
der unterzeichneten Verwaltung anzumelden , um im Interesse der
Stromabnehmer die unbedingt erforderliche Controlle der betr .
Arbeiten gemäß der hier geltenden Bestinimuiigen und Vorschriften
veranlassen zu können . Für die Folge wird daher den einzelnen
Installations -Firmen bei Anmeldung der Montage einer Haus -
installation jeweils eine mit dem Stempel der städt . Wasser -, Gas -
und Elektrizitätswerke versehene Bcschciniguug ausgestellt , daß mit
der Montage der betr . Anlage begonnen werden kann .

Den Interessenten von elckmschem Strom wird dieses hierdurch
Mit dem Bemerken zur Kcnnlniß gebracht , daß dieselben durch
Einsichtnahme dieser Bescheinigung in der Lage sind , die vorschrifts¬
mäßige Anmeldung ihrer Anlage selbst zu kontrollireu , wobei noch
bemerkt sei , daß nicht vorschriftsmäßige angemeldete und ausgeführte
Installationen unter keinen Umständen an das städt . Elektrizitäts¬
werk angeschloffcn werden .

Dasselbe gilt auch für diejenigen Installationen , deren Anschluß
an das städt . Werk zunächst nicht erfolge » soll , für später indessen
beabsichtigt ist , namentlich also auch für Neubauten , woraus ich
noch besonders aufmerksam mache . *

Wiesbaden , den 1. September 1899 .
Der Director der städt . Wasser -, Gar - u . Elektrizitätswerke .

Mucha « .

Carl Schiiegolbergertö Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .
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.
Guttmann L 0 °

8 . Webergasse 8

100/140 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 50 bis 5

Glasur - Glanzfarbe

Telephon 216 , Ecke Lranien - uud Adelheidstratze

Unterröcke
, grösste Auswahl am Platze

Oelfarben in allen Nuancen ,

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1. 70 , |

Auktionator , 12441

halbseidene Unterröcke 30 ,

IS . — , 9 . - , 5 . — .

Reinseidene und

9to . 440 . 47 . Jahrgang

binnen Wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben
W * Garantirt schwerspatfrei .

Man je he bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Von der Mode besonders bevorzugte Genres offeriren wir

besser als weiß « Oelsarbe ,
Weist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gcgeu -
Mnd ein porzrllanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
HBrbenmg peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranter »-
GAnser , Fleischereien , Lüchen , Aborte ic . verwandt . 10266

kaufe ich hier und auswärts
alle Arten Möbel , « etten , Schmuckgegenstände ,

ganze Wohnungs - Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Jnstrumeirte , Uniformen u . dgl .
Nebernahme v . Versteigerungen bei bittiger Berechnung .

Jacob Fuhr , Goldgasie 12 ,

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Lnisenstr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezugs,urelle für Brenn -

material, «, , feder Art , als : melirtc . Stutz - tu Anthracit -
^ ternkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,r » rs , Anznndeholz . Der Vorstand . F367

Frankfurter
Würstchen

voll Hch . Müller
, Hoflieferant ,

Wollene und Moiree - Unterröcke Stück 12 . , IO ,

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbc vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbc
flellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
lptegelblankes Aussehen . Sic hat eine stärkere Dcckkraft als
Oerfarbe und trocknet in 3 —4 Stunden glashart unter höchstem
Manz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 jü -Mcter .

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbel rc . nicht genug
M empfehlen .

Vorräthm in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
« « halt k Mk . 1.70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Heinis Birck «

Die ergebene Mittheilung , dass alle

Meta der Herbst- lind IHer - SaiM 1899/1900
in Damen - Eleiderstoffen

auf Lager ausgelegt sind .

Durch rechtzeitige Disposition , in Voraussehung der ganz kolossalen

Preissteigerung sämmtlicher Wollenmaterialien , welche gegen unsere Abschluss¬

preise heute über 25 Proz . höher sind , sind wir in der Lage , noch zu

alten Freisen verkaufen zu können und unsern werthen Abnehmern

unerreichte Vortheile zu bieten
.
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Proben gratis !
H . RUpptzl ,

Taunusstr . 41

, __
Weinbau u . Weingrosshandlung .

Frankfurter Würstchen
.

Ich empfehle in täglich frischer Sendung
die anerkannt vorzüglichen

Rhein - Wein
1895er Erbacher ,

Niederlage von Salon - Wachs
Parquetböden und Linoleum ' / --« » . -Dose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach ,
G«it im Gebrauch , dabei hergcstellt aus besten Malerialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1 . —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
lpeciell präparirt für abgelausene Fußböden , Treppen , Parquet rc

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
tote : ächt franz . Stahtspäne , Terpentinöl , Siceatif , Leinöl ,
>» h und gekocht , alle Sorten Pinsel und

hswahl d . Wein - Commission d . 24 . Mittelrh . Turnfestes

(Preis in der Festhalle Mk . 2 . — ) ,
verkaufe , so lange Vorrath , jetzt zum Preise von

Hk . 1 . 20 per
*/i Flasche , 11961

• 1 «15 e * „ bei 12 Flaschen Abnahme ,
. 1 -10 . „ . . 25

Reinwoll . Whip Cords in neuesten Geweben

und Prachtfarben

95/115 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 50 bis 3 . — •

Wecker - Uhren
billigst . 12442

Er . Kappler , Michelsberg 30 .

Zwetfche » ! Zwetschen !
per Mnd 12 Pf . F . Müller , Rerofkaßc 23 . 12668

Covert Coats in allen Melangen und Geweben
100/130 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 25 bis 3 . 50 .

Reimwoll . Tuche in prachtvollen Qualitäten und

reichen Farbensortimenten

Reinwoll . Cheviots
,

bewährte Elsässer Qualitäten
95/120 Ctm . breit , Meter von Mk . — . 80 bis 3 . — .

Reinwoll . Elsässer Tuch - Caros für

Blousen und Kleider
95/120 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 40 bis 3 . 50 .

Reinwoll . Loop Caros
, prachtvolle Farben¬

stellungen
95/115 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 50 bis 4 . — •

Seiden - Matelasse u . Crepons in schwarz

und farbig
95/115 Ctm . breit , Meter von Mk . 2 . 50 bis 4 . — •

Billige üouveaute ’
s in Fantasiestoffen , doppelbreit , von

Morgenrocke , Matinees in Wolle und Biber Stück von 3 Mk . an .

Costümröcke , wie fertige Hauskleider erstaunlich billig .

. _____________________________________________________________ 1259

Eine Parthie zuruckgesetzter

Herren - und Damen - Regenschirme
in Seide und Halbseide

wird bedeutend unter Preis abgegeben .

eSTacob Müller 9 Langgasse G .

____________________________ 12543

r



« 7 . Jahrgang . Wo . 440 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggaffe 37 ,Geile 8 . 20 . September 1899 .

12723

von den besten Zechen in nnr vorzüglichen Qualitäten empfehle zum Herbst -

11744

1,80/ /n

Hamberg , z . Z . Batavia .Utrecht .

empfiehlt

Gestorben . 16 . Sept .

p

faimlicn - llndjridjtcn

Ĉ trttfBiMtrttttffc verloren Dienstag , zw . 5 - 6 Uhr .
Don bet TaunuSstraste 48 bis in

die Lang - und Kirchgasse . Ab, « geben gegen Belohnung Taunus «

straste 48 , 3 . Stock . ____________________
1885 . Bald wohl . Hrzl . Grust nebst srenndl . Gedenk .

itrrn Regierungs -Assessor Szczesny , Neubabelsberg . Herrn
■ — ' --- " "

Herrn Baumeister Emil Sichler ,

Aus auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten
Mittheilnngen .

per Psd . 45 Pf .
1 . Haut , Müblgaffe 13 . 11967

Schönes Etagenhaus ,

gut rentabel , zur Capitalanlage sehr geeignet , zu verkauscu . Off .
erberen unter M . W . « « « postlagernd hier .

a Gebrauchs • Muster - Schutz ,
( IK IIIC Waarenzeiehen etc . ,

erwirkt vv54

Dr . med . pract . Arzt

Adolf von Heumen

Alice von Heumen , geb . Mundt

Vermählte .

Zum Einmachen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Heinr . Wald . Ecke Röder - und Nerostrasse .

Schnell und gut
alle Reparaturen an Herrcnkleidern und Schnhwaaren

( Für leichtes Sd,uhwerk noch billiger .)

10 Gehülfen , sofortige Bedienung
iPius Schneider , Schuhmacher ,

Eckladen Mickelsberg nud Hochstätte .

und Winterbedarf bei billigster Preisnotirung .

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

Hochachtungsvoll

Max Clouth ,
Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung .

Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 .

Zwei schöne Billen
sür eine und zwei Fauiilien passend , preiswürdig zu verkaufen .

Offerten bitte ich unter Villa 111 postlagernd TaunuS -

straste hier zu richten .__

Restaurant
mit Haus , in bester Lage der Stadt , zu verkaufen . Offerten unter

U . 11 . I » » postlagernd hier ._______

Gasthof zum Erbprinz ,
Mauritiusplatz 1 .

Donnerstag Abend

Metzelsupp e ,
Morgens Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut

und Schweinepfeffer ,
wozu freundlichst einladet

Albert Lücke .
Empfehle ein gutes Glas selbstge -

kelterten rauschen Apfelwein .

August Nothnagel , Wiesbaden ,
Wörthstratze 10 , 1 .

Tuchausschnitt - und Versandt - Geschäft in nur besseren
Herrcnstoffen . Berkaus gegen Caffa , bei Credit Rcfr . erbeten .

Keine GeschästSunkosten , daher denkbar billigste Preise .

nächst den Kuranlagcn , an zwei Straßen belegen zur
Erbauung von Villen nebst Stallungen geeignet , sind sehr
billig unter coulanlen Bedingungen zu verkaufen . Rentable

Häuser , auch Hypotheken können event . an Zahlung gegeben
werden . Näh . durch

L . A . Strauss , Frankfurt a/M

Theater platz 3 .

I i iJnn grösste Theeplantagen der

Ijlplvll “ Welt , in Original - Packung
r

, k 3 , 2 .50 , 1 .80 p . Pfd . empf .

Thee - Compagme Oscar Siebert ,

London , Calcutta , Ceylon ,
Taunusstrasse 5O .J

Dluncu -
„

_ _ . Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

ynnn Oebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .
L 0 .1111 — Reparaturen sofort . 12341

tlbert Wolff . Michelsberg2,EckeKirchgasse .

Herren
Ober - Hemden

Nacht - u . Reise - Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger

empfehle in reicher Wahl .

An » den Wiesbadener Cioiiftaudsrrgiftern .

Geboren . 13 . Sept . : dem Schloflergchülsin Rudolf Zeibig «. T ., :
Louise Anna ; dem Gefangenenausseher Heinrich Wahl e. S . ,
Heinrich Julius Albert . 14 . Sept . : dem Portier Christian Jude
e. T „ Martha Elisabeth Therese . 15 . Sept . : dem Fuhrmann
Jakob Kreuzberger e. S ., Georg . 16 . Sept . : dem Schreiner
Heinrich Becker e. T ., Anna Lina . ,

Aufgebote » . Kaufmann Richard Georg Christian Zacharra « zu
Frankfurt a . M . mit Wilhelmine Auguste Karoline Pfeiffer zu
Flacht . Maurergehiilfe Johann Trombetta hier nut Eva ,
Meminesheimer hier . Buchhalter August Tafelmeyer hier mit I

Marie Kaiser hier . Maffeur u . Heilgehülsc Martin Siegler hier
mit Rosa Jakob hier . Hausdiener August Kaiser hier mit

Snsanna Weber hier . Taglöhner Emil Pfaff hier mit Frieda s

Granbucr hier . Kutscher Karl Bettendorf hier mit Wilhelmine
Beres hier . Buchbindergehülfe Friedrich Dinow hier mit der g
Wittivc des Schlossers Karl Schlink , Margaretha , geb . Weyand , :

S ^ amen besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbindungsanstalt

freundl . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb , rue Sehet 25 , Lüttich , Belg .

Junges Ehepaar ,

( Beide im Wirthsfach durchaus bewandert und

cantionsfähig ) , welches am 1 . Januar 1900 sei »

jetzt betreibendes Geschäft aufgiebt , wünscht

ei » besseres Restaurant oder Hotel zu über¬

nehmen . Offerten nuter P . N . 279 an de »

Tagbl . - Verlag . ___________ _ ____________ __
Ein junges schönes Hündchen an nur gute Leute zu ver¬

schenken , am liebsten einer Dam «. Nicolasstraße 25 , 1 links .

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Verehelicht . Verw . Uhrmacher Emil Salheiser zu Nastätten mit

Christiane Rossel zu Schierstcin . Spengler - und Installateur «

gebülie Heinrich Schmieder hier mit Pauline Seel zu Neesbach .
Kaufmann Karl Habner zu Frankfurt a/M . mit Emma Balzar hier .

Gestorbe » . 16 . Sept . : Otto , S . des Schuhmachers Karl Diels ,
9 Ni . 17 . Sept . : Katharina , geb . Volle , Ehefrau des Fuhrmanns
Wilhelm Klump , 29 I . -, Tagt . Bernhard Beck , 58 I . 18 . Sept . :

Lchcr -Leuinant n . D . Gutspächter Alfred Stengel , 45 I .

Zur Klarstellung .

Ein Koffer „ Stabilist " wird in letzter Zeit durch marktschreicnde Anzeigen als der beste , leichteste und billigste Koffer der Neuzeit empfohlen .

Dieser Koffer wurde im vergangenen Jahre hiesigen Sattlern zum Alleinverkauf angeboten . Es wurden auch Proben bezogen , doch haben solche den - lnpreifungm

durchaus nicht entsprochen und fachmännisch untersucht , den eingeführten Rohrkoffern nicht im Entserutesten ebenbürtig befunden . Die bezogenen Proben waren

statt leichter — schwerer wie Rohrkoffer , und die Haltbarkeit durch die Zusammensetzung des Materials sehr fragwürdig , wie bei allen bis jetzt aufgetauchten Nachahmungen

der Rohrp attem

„ Stabilist " besteht aus einfachem Bastqeflecht in der Stärke von Strohhutgeflecht , aufgeklebt auf lose gewobene Leinwand , s . g . Schechter ,

mit Papier mehrmals aufgestrichen , wodurch die s . g . Leimsteife erzielt wird . Eine Widerstandsfähigkeit und eine Zähigkeit , wie Rohr solche besitzt , ist dadurch

$
'

^ Vas den
^

Preis der Koffer anbelangt , so ist die Differenz eine ganz minimale und beträgt lt . Preisliste ca . 2 — 5 Mk . Zieht man die Minderwerthigkeit des Materials

in Betracht , so ist der Stabilist entschiede » thenrer wie Rohrkoffer . ~

Rohrkoffer sind seit ea . 18 Jahren erprobt und haben allen an dieselben gestellten Anforderungen entsprochen und sind bis letzt von keinem anderen Fabrikat nur

annähernd erreicht . Wir haben nur aus diesen Gründen den Verkauf des neuen Fabrikates abgelehnt und ging der Vertrieb desselben in die Hände eines hiestgen K ânf »

Hauses ( Caspar Führer ) über . a . . . „ . , , . n . , . r
Die Art der Zusammensetzung des „ Stabilist

" von Grund auf liegt incl . Preisliste bei unterzeichneten Firmen zu jedermanns Ansicht offen und bleibt em Urtheil dem

Spei Haarausfall
Nachdem ich vcrichitdene durch Reclame em -

psohlene Mittel sür mein Haar gebraucht , welche

jedoch zwecklos waren , und da ich infolge dessen
befürchtete , mein Haar ganz zu verlieren , begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wie lisch in
Behandlung ; schon nach den ersten Tagen hörte der
Haarausfall auf und jetzt , nach genau 7 Wochen ,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs , so , vor einem
kahlen Kops geschützt , kann ich Jedem die Behand¬
lung von Herrn Wieiisch nur empfehlen . A . L, .
Parsnmeiir Kaul Wieiisch , Rheinstratze 56 .

Spezialist für Haarleidende .
Erfinder d . einzig dastehenden u . absol . sicher wirkenden

Heilmethode gegen Haarausfall und

Achter Edamer Käse
Pfund 80 Pfg . , bei ganzen Kugeln 78 Psg .

Mr EimciiNer Ä ,
m W ° M ,

Pfund 92 Pfg . , bei 2 Pfund ä 90 Pfg .

Allgäuer Schweizerkäse , WaaA
Pfund 84 Pfg . , bei 2 Pfund » 82 Pfg .

Limburger Alpenkäse ^ « ud » r Pf « .

Suurahmtaselbutter
^ ' Ssp ^ ^ ^

C . F . W . Schwanke ,

Schwalbachcrstraße 49 . Telephon 414 .

reines Mmineschmlz

Carl Claes
Wiesbaden — Bahnhofstrasse 3 .

fV “ Ein Kameltaschensopha 80 Mk . , 1 « opha mit
Govelinbezng 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
weiden giit uiid billig besorgt Mühioasse 5 , 2 . 12346

Iw ei elegante Nustv . -Betten mit hohen Muschel -

aufsätzen zn verkaufen Wellritzstraste 8 , Part , r . 10565

Ein dreisttziger Divau ist für 110 Mk . zu verkaufen , sowie
« in zweischläfriges Muschelbett und ein Ringbett , beide

wenig gebraucht , billig abzugeben Helenenstr . 18 , Htb . P . r . 12501

Laden -Einrichtung zu ve >k., dcst . aus : 3 Schränke mit

Glasthüren , Tisch mit 3 Glaskasten , Erkerschrank , zwei
Stockgestette , Spiegel . Mb . sagt d . Tagbl -Berlag . 12594

p . p . Publikum überlassen .
Dieses zur Richtigstellung der unwahren Behauptung , Stabilist sei besser als RohrPlatten . ~ , , ,

Franz Becker , Sattlermerster .

M . Massier , Sattlermeister .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Thewaldt , Glogau .

Herrn Regieruugs -Asf - ssor Szczesny , Neubabelsbcrg . Herrn
Div .-Pfarrer Pickcrt , Glogau . Herrn Baumeister Emil Stchler ,
Leipzig . Herrn Proseffor W . Lynen , Aachen . — Eine Tochter :

Herrn Hauptmann von Hippel , Oldenburg .
Verlobt . Fräul . Gifela v . Bally mit Herrn Ober -Leutnant Con¬

stantin Gatti Edlen von Camposiore , Karlsbad . Fräul . Julie
Müller mit Herrn Dr . med . Otto von Bremen , Köln . FranleiU

Helene Budde mit Herrn Pastor Ernst Kattenbufch , Lennep , ^ rl .

Bally Nahmmachcr mit Herrn Ober -Leutnant zur « ee Hans

Karpf , Neubrandenburg — Kiel . Freiin Dagmar von strombcck
mit Herrn Ober -Leutnant d . R . Ernst von Winterfeld - Karwe ,
Neustadt a . D . „ ,     , ,

Verehelicht . Herr prakt . Arzt Dr . med . Adolf von Heumen - Utrecht

mit Frau Alice Janke , geb . Mundt , Hamburg — Wiesbaden , z . s -

Batavia . Herr Gerichts -Referendar Dr . jur . Franz Eich mit F " .

Klara Gfrörer , Köln — Heidelberg . „ , . ,
Gestorben . Herr Ober -Leutnant a . D . Emil Pelzer , Aachen . Herr

Hauptmann a . D . Ferdinand Schilling , Chatlotteuburg . v " ;

Gerichtsrath a . D . Wild . Beer , Freiburg . Herr Reg .-ForstiatY
Bernhard Wcyland , Kaffel . Herr Prof . Dr . Carl Storr ! , Wlt « .

W * Nähmaschine , Knchen -

2 Schilder ( Eifenb . ) billig i » verkaufen
gk l UllJC , Bleichstraste 7 , 2 links .

Frisch geleerte Weinfäffer ,
' / --Ht ' ick, graste

Parthic Sheriy - , Malaga - , Portwein - und Cognacsasier in allen

Grötzen , vorziigliä ) zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albiechtstrasie 32 . iWöl

gay * Bemalter Dauerbrandofen , den ganzen Winter

durchvrcunend , billig zu verkaufen Karlstraße 28 , 1 .

Wohnung von 7 Zimmern mit Badezimmer , 2 Mansarden
und jeglichem Zubehör per sofort oder 1 . Oktober zn vermiethen .
Näh . Friedrichstraße 83 . 1 . Stock . (Für Aerzte geeignet .)

Lehrmädchen für feine Damen -Confectio « gesucht .

__________________________
Wolff . Bleichstraste 7,2 1.

Tüchtige Rockarbeiter n . tüchtige

Hosenarbeiter gesucht . 12705

_______________
Carl Ackermann , Wilhelmstraße 54 .

«EM » . <» in Leder -Handtäschchen von Bierstadter «
straste bis zur Lesstngstratze verloren .

Gegen Belohnung avzugcben Rheinstraste 89 , 1 St .

Mein Zahn - Atelier
befindet sich von jetzt ab

Langgasse 28 .

_________________
Paul Rehm .

■ | | _ sch merz hafte Horn -

Hühneraugen ,
>. » » t ,

7 Sagel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos 1 . Hulil , gepr . Meil -

geliüirc , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 12345
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